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Abendausgave . "Mg Lerßreitetße ZeitMg NsSevS.
Lrpediliou !

Zirkel uns Lanimstraße-Eckr
nächst Kaijerstr. u. Marktvl .
Vricl- od. Telegr .-Adr- laute
nich> au) 'Kamen , sondern :

. Badische Presse ', llarlrruhe .

AZezng in Karlsruhe :'
Am Berlage abgeholt :
Monatlich 6« Pfg .

Frei ins Haus geliesert :
Vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts b« Abholung
am Pustschalter Ml . 1.80 .
Smri den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Ml . 2 .5 2 .
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die ltolonelzeile 25 Psg .»

die Reklamezelle 70 Pfg .

Badische Presse .

General -Anzeiger Ser Residenzstadt Rarlsrutze und des Grotzherzogtums Baden .
MT Unabhängige «nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WZ

GraÜs-Keilagea♦
♦

Wöchentlich 2 Nummern ,^Karlsruher Ilnterhaltungsblatt ", monatlich 2 Nummern ^Kurier- ,Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter -Aahr-
planvnch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

SW" Täglich l6 bis 40 Setten, weitaus größte Abonnentenzahi aller ln Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. TN

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Alben Herzog
(beurlaubt ).

Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinenTeil : U Zrhr
». Seckendorff, für Chronik
u. Residenz C. Stolz, Mr den
AnzeigenteilA. Sinderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe -

Aussage :
35000 Wl .

gedruckt aus 3 Zwillings -
Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten -

Nr. 347 . Karlsruhe , Freitag den 3« . Juli 1909 . Telephon-Nr. 86. 25 . Jahrgang .
WW" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt

inkl. Nnterhaltungsblatt Rr . 01 acht Seiten .
Das Nnterhaltungsblatt enthält :

«Zu den Kämpfen auf Melilla "
( illustriert ) . — „Das Haus gegenüber.

'
Roman von IS . Kent. (41 . Fortsetzung ) . — „Don Miguel von Bra -
ganza und seine Braut " (illustriert ) . „Für unsere Frauen ." Mobc-
plauderei von Meta von Dallgow. ( Jllustr .) — „Der Panamakanal aus

der Vogelschau " ( illustriert ). —- „Humoristisches.
" — „Rätselecke .

"

Einiges über die Talonsteuer .
# In der Reihe der Schnellprodukte, welche die neue Mehrheit in

der sogenannten Reichsfinanzreform erzeugt hat , steht, was Flüchtig¬
keit und Mangelhaftigkeit betrifft , an erster Stelle die Talonsteuer .

Es ist bekannt , bah jedem Wertpapier , ob dieses nun eine Aktie
oder Staatsanleihe oder Stadtanleihe oder Jndustrieobligation oder
Pfandbrief ist, für eine Reihe , meist von zehn Jahren , in Form eines
Bogens : Coupons (Zinsscheine) oder Dividendenscheiue beigegeben
werden, die der Besitzer des Wertpapieres jeweils am Fälligkeits¬
termine von jenen Bogen «- schneidet und zur Erhebung seiner Zinsen
oder Dividende bei einer Bank einreicht, die ihm alsdann den halb¬
jährlichen oder jährlichen Zins - oder Dividendenbetrag auszahlt . Die
Bank als Vermittlerin gibt dann die verschiedenen Coupons oder Di¬
videndenscheine an diejenigen Stellen weiter , welche die Zinsen oder
Dividenden zu zahlen haben . (Staatskasse , Stadtkasse , Hypotheken¬
bank, Aktiengesellschaft usw .j Damit nun der Besitzer eines Werr -
papieres , sobald die Zins - oder Dividendenscheine für die ersten zehn
Jahre sämtlich von jenen Bogen abgeschnitten und eingelöst sind , für
weitere zehn Jahre einen neuen Bogen mit der gleichen Anzahl Scheine
erhalten kann, befindet sich am Kopfe eines solchen Zinsscheines ein
jognannter „Talon ". Dieser Talon (zu deutsch : Ferse ) , neuerdings auch
„Erneuerungsschein" genannt , enthält weiter nichts als eine An¬
weisung des Staates oder der Stadt , Hypothekenbank oder Aktien¬
gesellschaft, die das betreffende Wertpapier ausgegeben haben , daß der
Besitzer des in Frage kommenden Wertpapieres an einer bestimmten
Stelle den neuen Zins - oder Dividendenbogen in Empfang nehmen
kann. An diesem neuen Bogen befindet sich selbstverständlich für . dir
späteren zehn Jahre wieder ein Talon .

An diesen rein äußerlichen Vorgang des Eintaufchens neuer Zins -
und Dividendenscheinbogen knüpft die neue sogenannte Talonsteuer cm,indem sie vorschreibt, daß ein bestimmter Stempelsatz zu entrichten ist ,
wenn der neue Bogen ansgegeben wird . Dieser Stempel ist von 10
zu 10 Jahren zu bezahle«, denn wo ein Bogen für länger als zehn
Jahre ausgegeben sein sollte, erhöht sich der Stempel für jedes weitere
Jahr um ein Zehntel .

Die neue Steuer beträgt : Für Drvidendenbogen von inländischen -
Aktien und Kolonialgesellschaften, sowie von ausländischen Aktien , so¬
fern die Bogen zu letzteren im Inland ausgegeben werden : 1 Prozent .
Für Stadtanleihen , Kreisanleihen , Pfandbriefe : 2 vom Tausend . Für
andere Schuldverschreibungen, insbesondere Jndnstrieobligationen und
ausländische Obligationen jeder . Art , sofern die Bogen zu letzteren
im Inland ausgegeben werden : 5 vom Tausend . Sämtliche Steuer¬
sätze verstehen sich vom Nominalbeträge des zugehörigen Wertpapieres ,
d . h . also : bei einer Aktie von 1000 Mark sind alle 10 Jahre 10 Mark ,
bei einer Stadtanleihe von 1000 Mark alle 10 Jahre 2 Mark , von
einer Jndustrieobligation gleichen Wertes alle Jahre 5 Mark zu
zahlen.

Befreit sind nur Zinsbogen von Staats - «nd Reichsanleihen und
gemeinnützigen Unternehmungen , sowie alle Zinsbogen , die bei der
ersten Ausgabe des betreffenden Wertpapieres mitgegeben werden ,
indessen nur für die Dauer von 10 Jahren .

Keine Steuer haben zu zahlen alle vor dem 1. August 1009 aus¬
gegebenen Bogen . Hier zeigt sich eine schwere Lücke des Gesetzes . Es

ist bekannt , daß zahlreiche Gesellschaften in den letzten Wochen neue
Couponsbogen ausgegeben haben , ohne daß die früher in Verkehr
gesetzten Zinsbogen schon völlig abgelaufen waren . Formell sind die
Gesellschaften nach dem Wortlaut des Gesetzes und auch nach feinemSinne hierzu unter allen Umständen berechtigt. Die flüchtige Fassungder Vorlage macht sich hier scharf bemerkbar , und bereits heute sprichtman von einer Novelle zu dem Gesetze.Aber noch weitere Mängel zeigt das Gesetz. Wenn heute z . B .eine Stadt die Zinsbogen umtauscht, ist Talonsteuer zu entrichten ,und zwar z . B . auf 10 000 «,# 20 M . Kurze Zeit nach dein Umtauschwird nun das Wertpapier ausgelost : Wer zahlt hier die Steuer ?
Das Gesetz sieht nichts vor ; eine schier unglaubliche Lücke ! Häufig er¬
folgt bei Aktiengesellschaften eine Zusammenlegung des Aktienkapi¬tals » z. B . so, daß aus zwei Aktien eine gemacht wird . Hier ist viel¬
leicht auch gerade bei einein solchen Papier die Talonsteuer bezahltan das Reich , und niemand erstattet die zu Unrecht geleistete Zah¬
lung zurück. Weiter steht in dem ganzen Gesetz kein Wort davon ,wer die Steuer zahlen soll . Bei Aktiengesellschaften, z . B . Banken ,wird in der Regel die Gesellschaft die Steuer zahlen . Sollen auch die
Gemeinden dies tun ? Und welche wirtschaftliche Folge ergibt sich z . B .bei Hypothekenbanken? Diese haben bereits erklärt , daß sie die
Steuer zahlen würden . Sie sehen keine Möglichkeit, die Steuer aufdie Pfandbriefbesitzer abzuwälzen , und so werden sie die Zinsen der
von ihnen ausgeliehenen Hypothekenkapitalien erhöhen. Was freilichkaum der Zweck einer angeblichen Befitzsteuer ist.

Auf alle diese Dinge ist von liberaler Seite im Reichstage hin¬
gewiesen worden , aber alle Warnungen verhallten ««gehört ; die
Regierung gab unumwunden zu , daß das Gesetz höchst mangelhaft seiund verweigerte die Antwort auf die Frage , wer die Steuer zu
zahlen habe . Der Grund hierfür ist klar : der preußische Finanz¬
minister will eine Gesellschaftsfteuer, also eine Gewerbesteuer schaffen ,da er prinzipieller Gegner jeder direkten Reichseinkommensteuer ist,und die läge vor , wenn die Gesellschaften , Hypothekenbanken usw .
die Steuer von den Besitzern der Wertpapiere wieder einzögen.

Es mag zum Schluß noch hervorgehoben werden , daß das Geketz
für schlecht rentierende Gesellschaften klein« Erleichterungen schafft ;im übrigen erleben gerade die Mitglieder der liberalen Parteien die
Genugtuung , daß alle die Mängel , die sie im Plenum des Reichstageserörtert haben , sich schon vor Inkrafttreten des Gesetzes so stark zeigen,
daß eine Novelle unabweislich ist. Und selbst die „Deutsche Tages¬
zeitung" gab dieser Tage , nachdem sie bisher den Vorwurf der flüchti¬
gen Gesetzesmacherei beharrlich zurückgewiefen hatte , zu, daß über
die Benennung des Steuerpflichtigen in der Vorlage keine Klarheit
herrsche . Wenn aber selbst bie Talonsteuer nicht einmal die Besitzen¬den, sondern die Richtbesitzendeu , die Hypothekenschuldner trifft : Wer
wagt dann noch von einer Vesitzsteuer zu sprechen ?

Badische Chronik .
— Mannheim , 30. Juli . Die Vorstandsstelle beim Tiefbauamt ,die bisher Stadtbaurat Eisenlohr innegehabt hatte , wird nach dem

Beschluß in der gestrigen Stadtratssitzung dem '
z. Zt . als Zentral¬

inspektor bei der Generaldirektion der Badaschen Staatseisenbahnen in
Karlsruhe tätigen Herrn Grotzherzoglichen Bahnbauiuspektor Albert
Stauffert übertragen , der sein hiesiges Amt am 1. Oktober d . I . an -
trcten wird . Stadtbaurat Eisenlohr leistet bekanntlich einem Ruf
nach Straßburg i . E. Folge.

Mannheim , 30. Juli . Ein verheerendes Schadenfeuer brach
gestern vormittag wieder in den Jsolierwerken der Firma Karl Klein
und Hermann Metzger aus , in dem erst gegen 3 Uhr morgens ein
Brand ausgebrochen war . Das Feuer griff schließlich vom Trockenofen
auch auf das Maschinenhaus -über , das ebenfalls zerstört wurde , auchdie wertvollen Maschinen wurden vernichtet . Der Schaden beträgt
mehrere 1000 Mark . Wie das Feuer entstanden , ist bis jetzt nicht auf .
geklärt .

# Mannheim , 30 . Juli . Zu einem aufregenden Familienauftritte
kam es gestern abend in einem Hause der Riedfeldstratze. Der 20 Jahre

alte Dreher Rudolf Jötter hatte seine Geliebte ausgesucht , um ihr Vor¬
halte zu machen . Es kam zu heftigen Auseinandersetzungen und der
junge Mann geriet dermaßen in Aufregung , daß er Gift zu sich nahm .
Er liegt bedenklich darnieder . Die Art des Giftes konnte noch nicht fest -
gestellt werden . — Gestern geriet ein drei Jahre alter Knabe aus
Mannheim unter das Fuhrwerk eines Kohlenhändlers . Das Kind er-
litt schwere Verletzungen.* Reckargemünd, 30. Juli . Heute vormittag gegen 9 Uhr wurde
hier in der Rühe des Bahnhofs ein Heidelberger Student , der Ver¬
bindung „Herzinia " angehörend, von einem Automobil nrit ameri¬
kanischen Insassen , überfahren und sehr schwer verletzt. Der Student
wurde in das Heidelberger Krankenhaus überführt , die Inhaber des
Automobils festgenommen. Das Automobil war lt . „Hdlbg . Ztg .

"
auf der Fahrt nach Karlsbad und die Insassen der deutschen Sprache
nicht mächtig.

Id Heddesheim (A . Weinheim) , 29. Juli . Eine Roheit ohne glei¬
chen geschah hier letzte Nacht. Drei Heddesheimer Rowdies hatteneinen Bäckergesellen furchtbar zugerichtet. Sie hatten ihm das linke
Bei « zweimal gebrochen , einige Zähne eingeschlagen und dem Bekla¬
genswerten Verletzungen am Kopf beigebracht. Die rohen Burschen
sind erkannt .

if> Bruchsal, 29 . Juli . Der Laudesoerein zur Erziehung israeli¬
tischer Waisen in Baden mit dem Sitz in Bruchsal hat jetzt 21 Jahre
zurückgelegt und besitzt ein bares Vermögen von 253 000 Mark . Der
Verein , der kein Waisenhaus unterhält , hat 92 Kinder in seiner Für¬
sorge, die teils bei ihren Angehörigen, teils bei anderen geeigneten
Familien untergebracht sind. Die Einnahmen ans Mitglieder -
Beiträgen und Schenkungen betrugen im Jahre 1909 13 000 Mark .

) ( Pforzheim , 30 . Juli . Die Arbeitsgelegenheit in der Schmna -
warenindustrie hat sich gegenüber dem Vormonat bedeutend besser ge¬staltet . Es konnten 569 Arbeitskräfte vermittelt werden , währendim Mai d .I . nur 377 Personen eingestellt wurden .* Plittersdorf (A . Rastatt ) . 30 . Juli . Die 61 Jahre alte Ehefrau
Luise Müller hier ist gestern die Kellertreppe hinabgestürzt und hat sich
derartige Verletzungen zugezogen , daß sie nach kurzer Zeit starb .

: : : Badenweiler , 30. Juli . Die Kurverwaltung wird am nächsten
Sonntag im Kurpark „Wallensteins Lager" zur Aufführung bringen ,bei der über 100 Personen Mitwirken werden. — Die Zahl der Fremden
hat 4000 bereits überstiegen.

n . Todtmoos (Schwarzwald) , 29. Juli . Im Weiler Todtmoos
weg brannte das Wohn- und Oekonomiegebäude des Karl Eerspache ,bis auf den Grund nieder . Zur Stelle waren alsbald und leisteter
tüchtige Hilfe die Feuerwehren von Weg, Stritt und Todtmoos . Er
wird Brandstiftung vermutet .

: ! : Waldshut , 30 . Juli . Für den Amtsbezirk Waldshut ist aufGrund des § 130 P .Str .G .V . eine bezirkspolizeiliche Vorschrift erlassen
worden , die zum Schutz der landschaftlichen Schönheit oder künstlerisch
bedeutungsvoller Baudenkmäler das Anbringen verunzierender Re-
klameschilder usw . verbietet .

Aus - er Residenz
Karlsruhe . 30. Juli . .

(f ) Todesfall . In der vergangenen Nacht verschied hier Her :
Korrektor a . D . Christian Reiff. Der Verstorbene diente über ein
Menschenalter in Treue der E . Braunschen Hofbuchdruckerei . Sein
»Ojähriges Berufsjubiläum durfte der Dahingeschiedene im Septem¬ber 1893 festlich begehen und wurde ihm damals von S . K . H . dem
Grotzherzog aus diesem Anlasse die kleine goldene Verdienstmedailleverliehen . Auch mit der Medaille für treue Arbeit wurde der Ver¬
storbene später noch geehrt. Der Arbeiterbildungsverein , dessen
früherer Vorstand der Verstorbene gewesen ist, zählte ihn zu seinemEhrenmitgliedern .

-o- Zündholzsteuer und Eiseubahnpersoual. Die neue Zündholz¬steuer schafft unter Umständen bei der Eisenbahnoerwaltung ganz eigen¬
artige Verhältnisse . Der Verbrauch an Zündhölzern ist beispielsweise

Vermischtes .
hd Cuxhaven . 30. Juli . (Tel . ) Das gestrige Sturmwetter

aus hoher See war nach übereinstimmenden Berichten das
schwerste , das je in dem Sommermonaten geherrscht hat. Fort¬
gesetzt laufen noch Meldungen über C, .ffs«nfälle und treibende
Schiftstrümmer ein. Ueber den Verbleib einer Anzahl kleiner
Segler ist man in ernster Besorgnis.

hd Hagen , 30. Juli . (Tel .) Zu der Massenvergistung. bei
der mehrere Familien nach dem Genuß von Backwaren schwer
erkrankten, wird gemeldet , daß von den Erkrankten jetzt zwei
gestorben sind .

hd Aachen , 30. Juli . (Tel .) Eine Erpresser -Affäre erregt hier
großes Aufsehen. Die Frau eines reichen, angesehenen Einwohners
erhielt einen Erprefferbrief , in dem sie aufgefordert wurde, , eine grö¬
ßere Summe Postlagernd einzuseude». widrigenfalls der Absender eine
Anzeige wegen Verbrechens gegen 8 175 gegen ihren Gatte « erstatten
werde . Es gelang der Kriminalpolizei , einen 29jährigen Kaufmann
um Postschalter zu verhaften , als er das Geld abholen wollte. Der
Verhaftete gab eine große Liste angesehener Personen bekannt» mit
denen er seit langem strafbare Handlungen begangen haben will. Die
Untersuchung ist eingeleitet .

hd Frankfurt o. M ., 30 . Juli . Wegen Falschmünzerei wurde der
Bürstenmacher Jakob Knochendörfer, geboren 1876 in Weinhein : feft-
gcnommen. In dem Zimmer , das er hier in der Kronprinzenstraße be¬
wohnte, fand man die Eipsform , Schmelztiegei und Reste von Metall .
Der Falschmünzer fertigte Zweimarkstücke an und brachte sie in de«
Verkehr. Ferner wurde ein Helfershelfer Knochendörfers , hgr Bürsten¬
macher Hermann Oswald aus Bischofsmaus in Baden hier verhaftet .

— Petersburg , 30 . Juli . (Tel .) Der Kaiser hat befohlen, daß
die Reseroistenübüngen im Militärbezirk Petersburg wegen der Cho¬
lera in diesem Jahr ausfallea .

Bon der Luftschiffahrt .
— Fritdrrchshasen , 30 . Juli . (Tel .) Das Wetter ist sehr

unfreundlich geworden . Ein scharfer Rordwest peitscht den
Eos und wird, wenn er sich nicht bis abends legt, die Fahrt des

„Z. 2", der ihm direkt entgegenfteuern mutz, jedenfalls ver¬
zögern. Der Antritt der Fahrt erfolgt unter allen Umständen
im Laufe dieser Nacht ; aber die bis jetzt berechneten Ankunfts¬
zeiten über den einzelnen Orten auf dem Weg werden angesichts
der Windverhältnisse voraussichtlich später fallen und man hat
damit zu rechnen, dass die Fahrt länger dauert, als beabsichtigt
ist. An der Fahrt nehmen teil : Graf Zeppelin selbst, Ober¬
ingenieur Dürr, Ingenieur Stahl , die Lustschiffkapitäne La«
und Acker und zwei Monteure, ein Reservemonteur, ferner als
East Hauptmann George und Direktor Colsmann.

Friedrichshafen , 30 . Juli . Für heute nachmittag 4 Uhr
ist ein Höhenaufstieg des „Z. 2" in Aussicht genommen.

— Heidelberg, 30 . Juli . Der Stadtrat hat dem Grafen Zeppelinin Friedrichshafen ein Telegramm zugehen lassen, in welchem es
seitens der Stadt mit freudigem Danke begrüßt wird , daß der Grafseine^Fahrt am Samstag über Heidelberg nehmen will und womit ihm '
dw Ŝtadtverwaltung in aufrichtiger Bewunderung seiner großartigen
Erfolge ein herzliches „Glückauf ! " zürnst . Weiter ist beschlossen wor¬
den , daß , während das Zeppelinfche Luftschiff Heidelberg passiert, vonder Bismarcksäule aus Böllerschüsse abgefeuert werden sollen. Es wird
auch, sobald auf - den die Stadt beherrschenden Höhen das Luftschiffwahrgenommen wird , von daselbst postierten Wächtern däs Heran¬
nahen desselben durch Flaggensignale nach der Bismarcksäule gemeldetwerden, damit von dort aus sofort einige Älarmschüffe gegeben werdenkönnen. Das Rathaus , die Stadthalle und die städtischen Aussichts-

Stürme auf den Höhen sollen am Samstag beflaggt werden .— Berlin , 30. Juli . (Tel .) Graf Zeppelin hat den Reichstag
zur, BeffchtiPmg , seines Luftschiffes in Friedrichshafen z«m 4. Septem¬ber eingelaqcn .

. b<! Bei- in, . 3P^ Juli . (Tel .) Ein kleiner Benzin -Brand in der
Luftschiffhaüe' üeS „Parseval 2" ereignete sich gestern, als der Motor ,der kurz vorher mit Benzin gereinigt worden war , einer Laufftrobeunterzogen werden sollte . Irgend eine Gefahr für das Luftschiff bei
dem Brande bestand nicht .

Berjammlungen und Kongreffe.
© Müllheim , 30. Juli . Der Landesverband bad . Uhrmacher hielt

am Mittwoch im Hotel Löwen den i i . Verbandstaa ab . Der Verbands¬

vorsitzende, Herr W. Devin -Karlsruhe eröffnete die Versammlungund begrüßte mit herzlichen Worten die aus allen Teilen Badens
zahlreich erschienenen Mitglieder des Verbandes . Nachdem der
Schriftführer , Herr K . Merk-Karlsruhe , das Protokoll über den letzten10 . Verbandstag verlesen hatte , berichtete der Vorsitzende über die
reiche Tätigkeit des Verbandes . Er hob hervor, daß sich der Verbandim letzten Jahre sehr günstig entwickelt und erfreulicher Weise die Zahlder Mitglieder vermehrt habe. Ferner teilte er mit , daß bas Landes¬
gewerbeamt im Laufe des nächsten Jahres für die Mitglieder des Ver¬bandes einen Kurs veranstalten werde, in dem theoretischer und prak¬
tischer Unterricht über Optik gegeben werde. Das Nähere über Beginndes Unterrichts usw . werde an die Mitglieder rechtzeitig vom Vor¬
stände mitgeteilt . Der größte Teil der Anwesenden habe sich auch bereiterklärt , diesen Kurs zu besuchen. Der vom Verbandskassier , HerrnFeißkohl -Karlsruhe verlesene Kassenbericht zeigte, daß im verflosseneis
Vereinsjahre gut gewirtschaftet wurde und . der Kassenstand ein sehr
günstiger ist . Es wurden die Berichte über die Tätigkeit der einzelnenVereine zur Kenntnis gebracht, sowie einzelne Punkte der Tagesord¬
nung des demnächst in München stattfindenden Zentralverband

'
stages ,Des weiteren wurde der Hausierhandel,- Her von einzelnen Personenin Konstanz und Offenburg Hetfteben wird , aufs schärffte mißbilligtund beschlossen , energisch gegen diesen Hausierhandel, der zum großen

Nachteil für das gesamte llhrmachdrgewerbe ist, vorzügehen.
hd Frankfurt a, M ., 30. Juli . (Tel .) Der deutsche Luftschiffer-verband , e . B . . hält am 18 . September d . I . in Frankfurt a . M . seinen7. ordentlichen deutschen Lustschiffertag ab. ..

Sport -Aachrichten«
’
cP Karlsruhe , 30. Juli . Bei den am Sonntag den 25 . d . Mts . in

Bruchsal abgehaltenen nationalen WetMmpfeu errang sich der 1.Athletik -Sport -Klub Germania - bei einer sehr starken Konkurrenz fol -
gende Preise : 1 . Klasse : Mitglied Franz Schlecht 3 . Preis : 2 Klasse '
Mitglieder Otto Büche 2. Preis . Heinrich Ditter 3 Preis KarlSchmidt 9 . Preis ; 3. Klasse : Ernst Krebs 5. Preis Ringen Mittel -gewicht : Ernst Krebs 2. Preis . Außerdem errangen sich noch ver¬schiedene Mrtglreder Kranze und Diplome. Ueber die nächste Ge.neraloersammlung siehe Inseratenteil .



<©ette ^ Vuw , ryr ^ - ff ff

Lei den Weichenstellern, Bremsern , den mit Bedienung der Bahnhof -

Leleuchtung, soweit nicht elektrisches Licht eingeführt , . beschäftigten
Lampisten , den Heizern u. a . ein sehr starker. Diese Bediensteten wür¬
den mithin durch eine Steuer , die ans ihrer Tasche bezahlt werden
müßte, schwer betroffen . Es bleibt daher , da man dies den Leuten
unmöglich zumuten kann, nur übrig , entweder bahnseitig die Zünd-

hölzer frei zur Verfügung zu stellen oder — den betr . Bediensteten
einen jährlichen Pauschalbetrag als Dienstaufwandsentschädigung zu¬
zubilligen .

# Truppenübungen am Rhein . In der Zeit vom 10 . bis
14 . August werden auf dem Rhein von Plittersdorf -Selz bis zur
Lautermündung Pionierübungen — lleberfetzen und Schlagen von
Schiffbrücken — abgehalten , durch welche der Schiffs- und Floßverkehr
zeitweilig beschränkt oder ganz eingestellt ist . Für alle diese Rheinstrecke
befahrenden Schiffe, Schleppzüge und Flöße ist vom 10. bis 14 . August
1909 besondere Vorsicht geboten . 5 Kilometer oberhalb jeder Brücke uno
ein Kilometer unterhalb jeder Brücke sind von den Pionieren Wahr¬
schauen aufgestellt, welche die durchfahrenden Schiffe, Schleppzüge und
Flöße benachrichtigen. Die Wahrschau — öKilometer oberhalb der
Brückenstelle — zeigt bei Tage durch Schwenken einer blau -weißen
Flagge an , daß das Fahren an der Brückenstelle für die Talfahrt ge¬
sperrt ist . Die Schiffe und Schleppzüge haben daraufhin mindestens
zwei Kilometer , Flöße mindestens drei Kilometer oberhalb der lleber -

brückung vor Anker zu gehen. Das Schwenken einer roten Flagge bei
Tage durch die Wahrschau gibt an , daß die Talfahrt frei ist . Die Berg¬
fahrt erhält die Zeichen von der Wahrschau, ausgestellt ein Kilometer
unterhalb der Brückenstelle . Eine blau -weiße Flagge zeigt hier an,
daß die Bergfahrt gesperrt und eine weiße, daß di« Bergfahrt frei ist.
Bei Nacht wird die blau -weiße Flagge durch zwei grüne Laternen er¬
setzt, die rote Flagge durch eine rote Laterne , die weiße Flagge durch
zwei rote Laternen ersetzt . Die Durchfahrt ' mrch die Oeffnungen der
Brücke darf erst dann erfolgen , wenn die für die Schiffbrücken vorge¬
schriebenen Zeichen an der Ueberbrückung selbst gegeben sind . Die
Weiterfahrt aufgehaltener Flöße darf erst :ach Beerdigung der mili¬
tärischen Brückenschläge oder Uebersetzungen erfolgen . Vom 12. bis
13. August mittags wird der Schiffahrtsbetrieb durch eine Kriegsbrücke
zeitweise ganz gesperrt sein . Die Dauer der Sperre ist unbestimmt ; sie
wird voraussichtlich auf höchstens vier Stunden sich - rstrecken . Dampf¬
schiffe mit oder ohne Anhang dürfen durch die Schiffbrücken und an
den Uebersetz -llebungsstellen nicht mit größerer Kraft fahren , als zu
ihrer sicheren Steuerung und zu ihrer Fortbewegung notwendig ist .

$ Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat Juni im
ganzen 1146 099 (1166 928) Personen befördert . Die Einnahmen
beliefen sich auf 97 503 Jl (101267 Jl ) . Die Zahl der abgefahrenen
Wagenkilometer betrug 245 097 (242 912) .

# Artillerie -Bund „St . Barbara " Karlsruhe . Im Kolosseum-
saal » veranstaltete am vergangenen Samstag der Artillerie -Bund „St .
Barbara " eine „Wohltätigkeitsaufführung " zu Gunsten der Fereien -
kolonie der Stadt Karlsruhe . Zu der Veranstaltung , die nicht einen be¬
sonders zahlreichen Besuch aufwies , hatte sich eine größere Anzahl Offi¬
ziere, Unteroffiziere und Mannschaften der beiden hiesigen Artillerie -
Regimenter eingefunden . Eingeleitet wurde diese Feier mit einem Mu¬
sikstück von einer Abteilung des Feldart . -Reg . 50 . worauf Herr Rech¬
nungsrat Martini , der 1 . Vorsitzende des Vereins , eine Ansprache
hielt , und den Anwesenden, die zu der guten Sache ihr Schärflein bei-
getragen , seinen innigsten Dank aussprach. Rach einem von Anna
Mayer in lobenswerter Weife vorgetragenen Festgedicht und nachdem
die Eesangsabteilung des Artillerie -Bundes unter Leitung ihres tüch¬
tigen Dirigenten , Herrn Hauptlehrer Konrad , einige Lieder zum Vor¬
trag gebracht hatten , waren es die Gebr . Stumpf , sowie Frl . Rothen¬
berger und Herr Strobel , die durch ihre Vorträge in Solo für Violine
und Klavier erfreuten , dieselben boten ganz vorzügliche Leistungen
und ernteten nicht minderen Beifall als die Gesangsabteilung . Als¬
dann erfreute Herr Trompeter Schönwald mit einem Solo für Tylo -
phon , wofür ihm reichlichen Beifall gezollt wurde . Eine Glanznummer
im Programm bildete das von Kamerad Jos . Mayer verfaßte und
von Vereinsmitgliedern urü» deren Angehörigen gut aufgeführte The¬
aterstück „Durch Kampf zum Sieg " oder „Verachte die Armut nicht",
welches von feiten der Anwesenden überaus großen Beifall fand .
Trotz des geringen Besuch konnte noch eine schöne Summe für den be¬
stimmten Zweck abgeliefert werden .

--f- Der Beiertheimer Fußball -Verein veranstaltet am nächsten
Samstag abend auf seinem Sportplatz ein Sommernachtfest» verbun -,
den mit Musik und Tanz .

8 Unterschlagungen und Betrügereien . Am 28. ds . unterschlug
ein lediger Taglöhner aus Eeiselberg seinen Rebenarbeitern , welchen
er Vesperbrot holen sollte, 28 Jl und brannte damit durch. — Am
gleichen Tag wurde ein Kaufmann auf der Kaiserstraße von einem
unbekannten , etwa 30 Jahre alten , 1,75 Meter großen Manne , der
für ein Bleistift ein Zwanzigmarkstück in Zahlung gab , durch den be¬
kannten Wechselfahrer-Trick um 19 Jl 85 4 geschädigt.

§ Festgenommen wurden ein 24 Jahre alter lediger Maschinen¬
arbeiter aus Valenta und ein 28 Jahre alter verheirateter Schlosser
aus Durlach, weil sie in der Nacht zum 27 . ds . im Stadtteil Rintheim
Stallhasen im Werte von 20 Jl stahlen.

Letzte Telegramme
der „BadischenPresse"«

— Königsberg i . Pr ., 30 . Juli . Das Mitglied des Herrenhauses ,
Burggraf und Graf zu Dohna -Lauck, Oberburggraf des Königreichs
Preußen , ist gestern abend gestorben.

bä Paris , 30 . Juli . Der „Matin " meldet , daß in der Marine -Ver¬
waltung außer den gestern vollzogenen Veränderungen noch weitere be¬
vorstehen. Die Marine -Präfektur von Brest soll dem Vizeadmiral
Kiesel oder dem Vize-Admiral Auber angeboten werden . An die
Spitze des technischen Komitees soll an Stelle des letzteren der Vize-
Admiral Barnaud treten . Auch in den Eefchwader-Befehlshaberposten
sollen Veränderungen vorgenommen werden . Das im Oktober frei
werdende Nordgeschwader soll bereits jetzt einen neuen Titular er

halten, desgleichendas Mittelmeergeschwader. Der s. Zt. gemaßregelte
Admiral Eerminet soll wieder ein Kommando erhalten .

M .E . Haag , 30. Juli . (Privattel .) Die noch immer in ganz
Holland Aussehen erregenden Enthüllungen über den Ordens¬
schacher, den das frühere konfervativ -ultramontane Ministerium
Dr . Kuyper betrieb , kommen im Herbst Mr gerichtlichen Ber -

handluug . Kuyper hat gegen seine Ankläger Beleidigungsklage
erhoben .

bä . Rom , 30 . Juli . Auf der Konsulta wird nunmehr bestätigt ,
daß die Entrevue zwischen König Viktor Emanuel und dem Zaren
in Spezia stattfindet . Dagegen sei es unrichtig , daß während der
Entrevue ein französisches Geschwader Spezia anlaufen werde.

— Reval , 30 . Juli . In dem Hafen stieß heute ein Schlepp¬
dampfer mit der Barlasse „Wtoroi " zusammen, wobei der Kessel der
Barkasie explodierte . Von den auf der Barkasse befindlichen Marine¬
soldaten wurden 2 getötet , einer schwer und mehrere leicht verwundet .
Die Barkasie ist gefunken.

c= Tanger , 30 . Juli . Am 24. Juli haben die Truppe « des

Roghi das gegen ihn gesandte Heer des Sultans angegriffen .
Der Roghi hat dabei eine schwere Niederlage erlitten . Der
Führer seiner Truppen wurde verwundet und entging mit

knapper Not der Gefangennahme . Das aus dem Gebiete der
unterworfenen Beni Mter zurückgeholte Sultansheer ist zur
Verfolgung des Roghi von Fez ausgerückt.

^ Washington , 30 . Juli . Die Mitglieder des Konferenz -
komitees für die Tarifbill haben gestern die Vorlage unter¬
zeichnet nach Annahme der Vorschläge des Präsidenten Taaft
bezüglich Handschuhe, Lederwaren und Häute , welch letztere zoll¬
frei bleiben sollen.

Das Jubiläum der Universität Leipzig .
— Leipzig, 30 . Juli . Prinz August Wilhelm . von Preußen

ist als Vertreter des Deutschen Kaisers zu dem lluiverfitätsjubiläum
heute morgen 7 .38 hier eingetroffen . Auf dem Bahnhof fand großer
militärischer Empfang statt . Die Ehrenkompagnie stellte das In¬
fanterieregiment Nr . 106 . König Friedrich August begrüßte den hohen
East persönlich und fuhr sodann mit ihm im offenen Wagen zur Uni¬
versität , wo um 9 Uhr der große Festakt begann .

Der heutige Tag bringt ferner noch den historischen Feftzug und
hieran anschließend die Immatrikulation der ältesten Söhne des
Königs , des Kronprinzen und des Prinzen Friedrich Christian .

— Leipzig , 30 . Juli . (Privattel .) Aus Anlaß des Univer¬
sitätsjubiläums wurden u. a . zu Ehrendoktoren der juristischen
Fakultät promoviert : König Friedrich August von Sachsen, der
Erotzherzog von Baden , der Eroßherzog von Hessen, der frühere
Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika Roosevelt ,
die Sanatsprästdenten desReichsgerichts Foertfch uno Reichardt ,
der bayerische Justizminister v. Mildtner , Graf Zeppelin und
der Präsident der 1 . Sächs. Ständekammer , Graf Bitztum von
Eckstädt . Auch in den übrigen Fakultäten wurden zahlreiche
bekannte Persönlichkeiten zu Ehrendoktoren promoviert .

Das spanische Abenteuer in Marokko.
— Melilla , 39 . Julr . Seit gestern ist hier leine Aenderung in der

Lage eingetreten . General Marina besichtigte heute das Truppen¬
lager . Auf der Seite der Mauren herrscht Ruhe . Mit dem Dampfer
.Buertorico " sind der neue Militärgouverneur von Melilla sowie
Verstärkungen emgetrosfen .

— Madrid , 30 . Juli . Nach einer Meldung des „Jmparcial " aus
Madrid beteiligte sich auch der Kreuzer „Naumanoia " an dem Kampf
in Melilla und hält die Höhen des Gurugu , wo starke Abteilungen des
Feindes sichtbar find , unter Feuer .

<= Droit , 30. Juli . Zahlreiche tfamilien haben sich von Melilla
nach Malaga und Gibraltar geflüchtet. Die Angreifer find minde¬
stens 39 009 Man « stark und wenn sich die Lage nicht bald besiert,
wird ihre Zahl wohl rasch auf 50000 steigen. Ein von der französi¬
schen Regierung gecharterter Dampfer der „Compagnie Transatlan -
tique " wird von Oran unverzüglich mit 2000 Rationen Lebensmitteln
nach Melilla abgehen.

M Paris , 30. Juli . In Melilla eingetroffene Israeliten
behaupten , die Verluste der Mauren seien so ungeheuer gewesen ,
daß ste die Toten zu Hunderten verbrennen mußten , weil sie diese
nicht beerdigen konnten. Die Riffleute seien entmutigt und
trügen sich mit dem Gedanken, um Frieden zu bitten , befürchten
jedoch , daß General Marina die Auslieferung der Waffen ver¬
langen würde .

Die revolutionäre Bewegung iu Spanien .
M London , 30 . Juli . Nach einer Spezial -Depesche des

„Daily Expreß" aus Sau Sebastian sollen sich die gestern in
Barcelona abgespielten blutigen Ereignisse in einer großen An¬
zahl spanischer Städte in fast gleicher Weise wiederholt haben
und es soll sich dabei herausgestellt haben , daß die Regierung
keineswegs unbedingt auf die Treue der Armee bauen kann.
In der Hauptstadt selbst herrscht eine sehr schwüle Atmosphäre .
Gestern kam es wieder zu einem Ausbruch des Volksunwillens
gegen den König . Eine große Menschenmenge versammelte sich
vor dem Kriegsministerium und bewarf das Gebäude mit Stei¬
nen . Die Polizei vermochte nicht, die Menschenmasten zu zer¬
streuen. Die Unruhen dauerten bis spät in die Nacht.

«bä London , 30 . Juli . Die „Daily Mail " verzei .7)net das
Gerücht, daß der Gouverneur von Barcelona ermordet worden
sei. Der Geist der Meuterei unter den Truppen wächst. 9 Sol¬
daten wurden bereits standrechtlich erschossen .

'

— Madrid , 30 . Juli . Amtlich wird bekanntgegeben , daß
die Nachrichten aus Barcelona jetzt zufriedenstellender lauten .

Die Kavallerie hat die Aufständifchen aus den Vorstädten nach
dem Stadtinneren zusammengetrieben . Artillerie eröffnete das
Feuer gegen sie und fügte ihnen große Verluste bei . Die Ueber -
lebenden ergeben sich und liefern die Waffen aus . Es sind noch
einige kleinere Gruppen Aufständischer in den benachbarten
Orten niederzumachen .

c= Eerbtzre, 30. Juli . Wie aus Eranollers gemeldet wird ,
find dort zwei Klöster in Brand gesteckt worden . In Cafa de la
Selva wurde die Gendarmerie von der Bevölkerung entwaffne ^
gefangen genommen und eingefperrt . Die Reservisten der Jahr¬
gänge 1908—1908 sind einberufen worden , aber keiner von ihnen
hat sich in der Kaserne gemeldet .

M San Sebastian , 30 . Juli . Nachdem gestern der Köniz
eine lange Unterredung mit General Weyler und andere -: her¬
vorragenden Generalen gehabt hat , gilt die Bildung eines Mi¬
litärkabinetts als sicher.

bä . Madrid , 30 . Juli . Wie verlautet , will König Alfons gegen
de» Willen des Ministerpräsidenten Maura die Kortes einberufe».
In diesem Falle würde Maura demissionieren.

roll Biarritz . 30 . Juli . (Privattel .) Die französischen Rei¬
senden, welche in den letzten Tagen von Biarritz nach Spanien
reisten , treffen ausnahmslose wieder hier ein , da jenseits der
Grenze ein Fortkommen unmöglich ist. Sie bekunden , daß schon
wenige Kilometer hinter der Grenze die Bahnlinie von mit
Flinten bewaffneten Männertrupps umschwärmt wurden und
daß die Ortschaften Kriegslagern gleichen . Die Bilder der Kö¬
nigsfamilie wurden mehrfach zerriffen in den Ortsstraßen lic
gen gesehen, die wenigen Behörden sind anscheinend ohne jede
Autorität und verhalten sich offenbar passiv. Die Berichte der
Reisenden lasten deutlich erkennen, daß der Aufstand ganz Spa¬
nien ergriffen hat .

hd Paris , 30 . Juli . Die Zahl der fahnenflüchtigen spanischen
Reservisten ist eine sehr große. Die aus dem Auslande eingetroffeiren
Reservisten verlassen Spanien sofort wieder , sobald ihnen aus den
herrschenden Zuständen der Ernst der Lage klar wird . Meldungen
aus Barzelona scheinen jedoch darzulegen , daß die energischen Maß¬
regeln der Regierung die Herstellung der Ruhe bald erhoffen lassen.

* * *

mk Paris , 30. Juli . (Privattel .) Der spanische Thron -
prätendent Prinz Jayme von Bourbon ist 'gestern in Argetes ,
5 Kilometer von der spanischen- Grenze eingetroffen .

ihd Marseille, 30 . Juli . Die Schifsahrtsverbindung zwi¬
schen Marseille und den spanischen Häsen ist so gut wie einge¬
stellt . Die Gesellschaften können den regelmäßigen Pastagier¬
dienst nicht aufrecht erhalten .

tod London , 30 . Juli . Die englischen Kanfleute , die mit
Spanien in Handelsverkehr stehen, schlossen beim Lloyd eine
Berficherung auf das Leben König Alfons ab, um gegen jeden
Schaden versichert zu fein , der durch eine Ermordnung des Kö¬
nigs entstehen könnte . Die verlangte Prämie beträgt 10—12
Prozent , ist also verhältnismäßig sehr hoch.

Briefkasten.
I . M . in E . Die abgelehnte Reichserbschaftssteuer sollte für die

Abkömmlinge erst bei dem Betrag von 20000 Jl beginnen .
Th . Sch. in R . Vergleichen Sie die ministerielle Verordnung

vom 3 . Nov . 1884, die Beitreibung und Sicherung der Eemeindeaus -
ftände betr . Auf Ihren Fall wird , soweit sich das aus der Anfrage
ersehen läßt ^

der Abschnitt B der V .-O . Anwendung finden .
E . K. hier. Anspruch auf eine billige Entschädigung nach § 1300

B . E .-B . Verjährung innerhalb 2 Jahren von der Auflösung des
Verlö'bnistes an .

Nr . 100 A. B . Sie sind unter den angegebenen llmständen nicht
Mi Abnahme des Automaten verpflichtet .

Fr . 8 . hier . 1. Die Adreste des Verwandten wird sich beim
Fehlen jeglicher Aufenthaltsangaben in Amerika kaum ermitteln
lasten . Anzuraten wäre nur öffentliches Ausfchreiben in den
größeren Zeitungen der betr . Staaten durch Vermittlung einer
Annoncenexpedition (Moste, Haafenstein u . Vogler ) . 2. Lebensver-
ficherungsfumme ist pfändbar .

Neueingelaufene Bücher und Schriften.
Z« beziehen durch A. Bielefeld'S Hofbuchhandlung.

Liebermann u. Cie.. Karlsruhe .
Recht und Unrecht i« Englaad . Momentbilder aus den englische « j

Gerichtssälen . Von Wilhelm Schwebler. Reform -Verlag , Leipzig.
Die meschuggene Ente . Die 200 ulkigsten Enten , die im Blätter - >

Walde deutscher Zeitungen unfreiwillig ausgebrütet worden sind , in
Freiheit dressiert und vorgeführt von Felix Schloemp, mit einem Vor-
und Nachwort von Otto Julius Bierbaum . Mit lustigen Zeichnungen
und urkomischem Ilmschlag von dem bekannten Simplizissimuszeichner I
C. O. Peterseu . Geh. 2 Jl , geb . 3 M. Erschienen im Verlag Georg |
Müller in München.

Max Nordau, Die konveutionellen Lügen der Kulturmenschhert. I
59.—61 . Tausend . M 4 .—, geb. M 5.—. B . Elischer Nachfolger Leipzig. !

Aim Essend! : Honni soit qui mal y pense (oder : Wie wir unser !
Vaterland verloren ) . Brunno Volger, Verlagsbuchhandlung , Leipzig, !
Gohlis . M 1.— broschiert.

Koloniale Rundschau. Jahrgang 1909, Hefi 6 . Preis Jl 1.-
Dietrich Reimer (Ernst Vohfen) , Geographische Berlagshandl ., Berlin .!

Unsere Gerichte und ihre Reform . Bon Professor Dr . W. Kisch . I
( Wissenschaft und Bildung . Einzeldarstellungen aus allen Gebieten!
des Wissens. Herausgegeben von Privatdozent Dr . P . Herre . Bd . 36.) I
Verlag von Quelle u. Meyer in Leipzig. Geheftet Jl 1.—, in Original, |
leinenband Jl 1.25.

Führer ins Leben. Eine Sammlung von Schriften zur Einführung !
in eine tiefgründige , verständnisvolle Erziehung der Jugend . Bandff
II : Kind und Gottesidee von Karl Röttger . (Modern -Pädagogischer
und Psychologischer Verlag Berlin . Preis geh . Jl 2.—, geb, Jl 2 .80. 1
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und der Schutzmarke Kreuzstern ! sind die besten !
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Die Eingemeindung Daxlarrdens in
Karlsruhe.

O Karlsruhe . 30 . Juli . Der Stadtrat beantragt , der BürgerauS -
schuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß die Bereinigung der
Gemeinde Daxlandeu mit der Stadtgemcinde Karlsruhe aus Grund
einer Vereinbarung mit Wirkung vom 1 . Januar 1810 herbeigesührt
wird .

In der Vereinbarung
Aber die Vereinigung der Gemeinde Daxlanden mit der Stadt¬
gemeinde Karlsruhe wird u . a . gesagt : Bis zur nächsten regelmäßigen
Srncuerungswcchl des Stadtrats Karlsruhe tritt diesem ein weiteres ,
vom derzeitigen Gemeinderat Daxlanden aus seiner Mitte gewähltes
Mitglied bei . Bis zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl der
Stadtverordneten der Stadt Karlsruhe treten diesem zwei weitere
vom derzeitigen Bürgerausschuß Daxlanden aus seiner Mitte ge¬
wählte Mitglieder bei . Scheidet einer der hiernach gewählten Ver¬
treter nach der Eingemeindung vor Ablaus seiner Amtszeit aus , so Hai
der Bürgerausschuß der Stadt Karlsriche den Ersatzmann aus der Zahl
der derzeitigen Mitglieder des Gemeinderats oder Bürgerausschusses
her Gemeinde Daxlanden zu wählen . Mit dem Zeitpunkt der Ein¬
gemeindung scheidet die Gemeinde Daxlanden aus ihrem bisherigen
Landtagswahlkreis aus und wird mit Bezug aus die Wahlkreiseintei¬
lung als ein Bestandteil der Stadt Karlsruhe (41. bis 44 . Wahlkreis )
behandelt .

Der in der Gemeinde Daxlanden bestehende Bürgernutzen wird
mit der Beschränkung aufrecht erhalten , daß eine Anwartschaft aus
den Genuß nur noch den Personen zusteht , welche am 31 . Dezember
1909 das Ortsbürgerrecht in der Gemeinde Daxlanden besitzen , sofern
fie die gesetzlichen Voraussetzungen für den Genuß nach Maßgabe der
Gemeindeordnung und des Bürgerrechtsgesetzes erfüllen . Eine nach
dem 1. Mai 1809 bewirkte Bürgeraufnahme gewährt indessen keinen
Anspruch auf Bürgergenuß . Das von solchen Aufgenommencn etwa
bezahlte Einkaufsgeld (§8 33 und 37 Bürgerrechtsgesetz ) ist zurückzu -
crftatten . Der Stadtrat ist indessen berechtigt , an Stelle des Almend -
geausses vom Beginn eines Kalenderjahres an nach vorgängiger halb¬
jähriger Ankündigung eine auf Jahresschluß fällige Geldrente treten
zu lassen .

In der Volksschule in Daxlanden soll spätestens im Jahr 1918 der
Lehrplan der erweiterten Volksschule der Stadt Karlsruhe durchge -
sührt sein . Die Hauptlehrer in Daxlanden sollen durch jährliche Zu¬
lagen auf die ihnen nach dem städtischen Gehaltstarif zukommenden
Bezüge gebracht werden . Die städtische Gasleitung muß alsbald , spä¬
testens im Jahr 1911, nach Daxlanden durchgeführt werden . Die be¬
soldeten Beamten und Bediensteten der Gemeinde Daxlanden sollen
nach Maßgabe des städtischen Beamten - und Arbeiterstatuts in den
Dienst der Stadt Karlsruhe übernommen oder unter entspr . Anwen¬
dung dieser Statute in den Ruhestand versetzt werden . Bei der Ueber -
nahme in den Dienst der Stadt Karlsruhe darf eine Verkürzung in
den seitherigen Bezügen nicht stattfinden .

Längstens bis zum Ablauf des Jahres 1911 muß die städtische
Straßenbahn nach Daxlanden durchgeführt sein. Die seitherige
Feuerwehr von Daxlanden bleibt als selbständige Wehr erhalten und
bezieht die ihr seither zugekommene Unterstützung aus Gemeinde -
Mitteln weiter .

In der Begründung
zu der Vorlage wird u . a . ausgeführt : Mit Schreiben vom 12. No¬
vember 1908 hat der Gemeinderat Daxlanden beim Stadtrat ange¬
fragt , „ob unter den zur Zeit obwaltenden Umständen nicht eine Er¬
örterung der Eingemeindungsfrage in Betracht zu ziehen sei und
welche Vorschläge bejahendenfalls die Stadtgemeinde Karlsruhe zum
Gegenstand der ersten Besprechung zu machen gedenkt " . Als „zur Zeit
obwaltende Umstände "

, die den Gemeinderat zu diesem Schritt veran -
laßten , dürften Verhältnisse anzusehen sein , deren Darstellung zu¬
gleich die Frage der Zweckmäßigkeit der Eingemeindung vom Stand¬
punkt beider Gemeinden beleuchtet : Der Karlsruher Rheinhafen nebst
Stichkanal ist bekanntlich zum größten Teil auf ehemals Daxlander
Gebiet angelegt . Die Stadtgemeinde hat für diese Anlage 882 468
Quadratmeter von der Gemeinde Daxlanden für 491923 M 33 4
jm Expropriationsverfahren erworben . Außerdem wurden auf 1 . Ja¬
nuar 1903 nicht nur das Rheinhafengelände , sondern auch ein größeres

Gebiet nördlich und südlich desselben der Stadtgemarkung einverleibt ,
und zwar hatte Daxlanden von seiner Gemarkung im ganzen 3 983 371
Quadratmeter , also annähernd 400 Hektar , an die Stadtgemarkung
abzutreten , wovon aber der größte Teil im Eigentum der Gemeinde
Daxlanden verblieb . Durch diese Gemarkungsveränderung erfuhr die
Gemeinde Daxlanden einerseits eine Verminderung ihrer umlage -
pflichtigen Steuerkapitalien zu Gunsten der Stadt , anderseits wurde
ihr eigener Liegenschaftsbesitz , soweit er in die Stadtgemarkung über¬
gegangen war , in Karlsruhe umlagepflichtig . Die Gemeinde Dax¬
landen erhob daher von Anfang an bedeutende Entschädigungsansprüche
gegen die Stadt , über die bis heute keine Verständigung erzielt werden
konnte . Es schwebt vielmehr über diese Ansprüche ein Verwaltungs¬
verfahren vor dem Bezirksrat , dessen Entscheidung in jedem Falle auf
verwaltungsgerichtlichem Weg angefochten würde . Die Forderung der
Gemeinde Daxlanden beläuft sich auf 209380 JL nebst 3V> Prozent
Zinsen vom 1 . Januar 1903 an . während die Stadt sich nur zu der
vom Bürgerausschuß unterm 7 . Februar 1902 bewilligten Summe von
68 120 JL verstehen kann .

Tie Einwohnerzahl in Daxlanden belief sich nach der Volks¬
zählung von 1908 auf 3823 , nach der Berufs - und Gewerbezählung von
1907 auf 4038 Personen , gegen 2912 im Jahre 1890 . Davon waren
667 im Hauptberuf und 419 im Nebenberuf mit Landwirtschaft be¬
schäftigt (gegen 1043 und 354 im Jahre 1898) , 2809 in Industrie und
Gewerbe (gegen 1796 im Jahre 1895 ) . Die Gemarkung umfaßt nach
den früheren Abtretungen an die Stadtgemeinde noch 10 680 812
Quadratmeter (also über 1068 Hektar ) . Die Zahl der ortsanwesenden
Bürger und Bürgcrwitwen betrug am 11 . Juni 713 , die der abwesen¬
den 62 , zusammen 775 , die Zahl der bis dahin geborenen Bürger¬
söhne 774.

Tie Gemeinde Daxlanden besitzt ein sehr beträchtliches Vermögen ,
insbesondere an Liegenschaften und Kapitalien . Der landwirtschaftlich
genutzte Grundbesitz der Gemeinde umfaßt nach der Aufnahme vom
Juli 1908 4 297 815 Quadratmeter und ist für 1909 zur Vermögens¬
steuer veranlagt mit 1 523 458 M ; an Waldungen sind außerdem
3 037 634 Quadratmeter im Steueranschlag von 353 790 JL vorhanden .
Hiervon liegen in der Gemarkung Karlsruhe 2 571373 Quadratmeter ;
davon sind 525 531 Quadratmeter Wald , der Rest Aecker und Wiesen .
Von dem gesamten Grundbesitz unterliegen 2 933 266 Quadratmeter
dem Almendgenuß , der Rest ist freies Gemeindegut . An Kapitalver¬
mögen besaß die Gemeinde Daxlanden am 31 . Dezember 1908 Forde¬
rungen im Betrage von 632 265 JL 72 Ji , wohl zumeist herrührend auS
den Gcländeverkäufen an die Stadt Karlsruhe . Schulden sind nicht
vorhanden .

Die laufenden Ausgaben der Gemeinde Darlanden betrugen 1906
76 000 Jl , 1907 77 000 M , 1908 76 000 Jl und sind für 1909 mit
72 000 M veranschlagt . Den größten Anteil an diesem Aufwand er¬
fordert die Schule fV, °) , dann folgt der Verwaltungsaufwand (" / «) ,
der Aufwand für Wege , Plätze , Brunnen , Gewässer u . dgl . ( 'V -- , die
Landwirtschaft mit auf die ertragbaren Liegenschaften mit

usw . An laufenden Einnahmen sind im Voranschlag 1909 ein¬
gestellt (ohne Umlage und Auslage auf den Bürgergenuß ) 47 479 Jl .
Den Hauptbestandteil der Einnahmen bilden die Erträgnisse der Lie¬
genschaften (einschließlich Wald ) mit (1908) 24 419 Jl und der Kapi¬
talien mit 25 916 M (1908) . Der ungedeckte Aufwand ist durch Auf¬
lage auf den Bürgergenuß und durch Umlage auf die Steuerkapitalien
zu decken . Der Umlagefuß betrug 1890/91 25 4 , 1892/98 30 4 ,
1900/01 15 4 , 1902/07 30 4 , 1908 25 4 , 1909 31 4 -

Was
die finanzielle Wirkung der Eingemeindung

nach den vorstehenden Bedingungen für die Stadt Karlsruhe betrifft ,
so könnte es scheinen , daß eine Belastung der Stadt danach in den
nächsten Jahren nicht eintreten werde , weil Daxlanden mit dem
Karlsruher Umlagefuß zu den Umlagen herangezogen wird , der Bür¬
gernutzen vorerst in natura erhalten bleibt und Daxlanden — abge¬
sehen von der zu erstellenden Straßenbahn — besondere Forderungen
nicht gestellt hat . Dies trifft aber nicht zu . Denn im Augenblick der
Eingemeindung erhöhen sich einzelne Ausgabeposten der bisherigen
Landgemeinde ganz von selbst . Der Stadtrat glaubt dem Bürger¬
ausschuß die Annahme der getroffenen Vereinbarung empfehlen zu
sollen . Die Stadtgemeinde wird dadurch

'
nicht nur etwa 4000 Ein¬

wohner und über 1000 ha Gemarkungsfläche gewinnen , sondern vor
allem auch das Eigentum des Geländes , besten sie zur späteren Er¬
weiterung des Rheinhafens in jedem Falle bedarf und sie sichert da¬
durch erst endgültig die wichtigste Voraussetzung ihrer zukünftiges
Etftwicklung .

* » •

Bei der gestern abend in Daxlanden stattgehabten Bürgeraus «

schußfitzung wurde nach einigen kurzen Anfragen die Eingemeindung
von Daxlanden in die Ctadtgemeind « Karlsruhe einstimmig ange¬
nommen . Damit wäre für die Bürgerschaft von Daxlanden diese
Frage erledigt , und man ist nun in Daxlanden auch allgemein darauf
gespannt , wie sich der Bürgerausschuß von Karlsruhe am nächsten
Montag zu dieser Frage stellen wird .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

28 . Juli : Wilhelm Rösch von hier , Taglöhner hier , mit Elisabeth
Kölmel von Würmersheim ; Paul Reitzel von Wenzingen , Kutscher
hier , mit Jda Waldkirch von Feldberg ; August Kramer von Lahr ,
Aktuar in Stockach , mit Frida Schneider von Freiburg ; Friedrich Belz
von hier , Techniker hier , mit Wilhelmine Werner von Lahr ; Wilhelm
Hertenstein von Baden , Agent hier , mit Jeanette Angst von Leng narr ;
Otto Baum von Gronau , Bierführer hier , mit Gertrud Schlager von
Durmersheim ; August Kaltenthaler von Herrnsheim , Gärtner hier ,
mit Karolrne Pfeffer von Dorheim ; Ludwig Noack von Auerbach .
Rechtsanwalt in Lorsch, mit Elise Wüst von Hvilbronn ; Georg Kloos
von Winterstettenstadt , Fabrikarbeiter hier , mit Christine Schucker
Ww . von Teutschneureut ; Eduard Zeh von Weingarten , Postschaffner
hier , mit Katharine Link von Erünwettersbach .

Geburten . ^
21 . Juli : Hugo , V . Heinrich Rebhslz , Soctiermeffter ; Walter ,

V . Josef Petschinka , Schreiner . — 22. Juli : Hans Peter , V . Josef :
Ring , Schneider . — 23. Juli : Erwin Karl , V . Karl Friedrich Kolb ,
Bahnarbeiter ; Friedrich Max , V . Friedrich Vockhorn , Hauptlehrer .
— 24 . Juli : Karl , SB. Julius Erasmück , Kaufmann ; Otto , V . Christian '
Friedrich Kruft , Vernicklermeister . — 25. Juli : Karl Daniel , V . Adam
Eottlieb Heinzelmann , Schreiner ; Karl Robert . V . Robert Friedrich
Faustin Kühn , Spezereihändler ; Elisabeth Sophie , V , Eduard Alfons
Jauslin , Gipser ; Kurt Herbert , V . Anton Ealler , Einkastierer . — 26 .
Juli : Julius Friedrich , V . Karl August Collmer , Schlosser ; Friedrich
Leonhard , V . Leonhard Stahl , Diener ; Karl Friedrich , V . August
Friedrich Bastian , Fuhrmann ; Isidor Friedrich . V . Isidor Schneider ,
Diener ; Maria Margarete Maria Lilly , V . Karl Deutler , Tapezier . —
27 . Juli : Franz , V . Wilhelm Brauer , Metzger ; Franziska , V . Otto
Wilhelm Maurer , Heizer ; Friedrich Johann , V . Friedrich Kern , Tier¬
wärter ; Klara Magdalena , V . Heinrich Hermann Schaber , Eifendveher .
— 28 . Juli : Martha und Bertha , Zwillinge , B . Josef Alois Roth ,
Former .

Todesfälle .
27 . Juli : Pauline Hofmeister , alt 33 I ., Ehefrau des Schriftsetzers

Ernst Hofmeister . — 28. Juli : Annallllrich , alt 79 I ., Witwe des Er .
Zollinspektors Eugen Ullrich ; Josef Müller , Privatier , ein Ehemann ,alt 67 I . — 29. Juli : Margareta Klopf , alt 61 I ., Eheftau des
Zigarrenmachers Martin Klopf .

Auswärtige Todesfälle .
Lahr , Karl Arnold , Königl . Major , alt 50 I .
Freiburg , Dr . Georg Eschbacher , Medizinalrat , alt 80 I .

Konkurse in Bade» . >
Radolfzell . Vermögen des Sattlers und Tapeziers Gottlob Rolthe -

nius in Singen . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr . Waag
hier . Konkursforderungen sind bis zum 25. August 1909 bei dem
Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
auf Samstag den 4 . September 1909, vormittags 10 '/- Uhr .

Einzelpaare
in allen Ledersorten und Farben
sowie zurückgesefyte Artikel :

s Schuhe - Stiefel
Hamen — Herren — Kinder

hauptsächlich kleine und große Längen
bis

Prozent
unter dem ursprünglichen Preis während

des Saison -Verkauf m
4 >

Schuhhaus 10477

H. Landauer
Kaiserstraße 183.

Wie lieblich steigt doch aus der Tasse ,
Des Kaffees Duft mir in die Nase ,
Da merkt man gleich , dass ich ihn heute
Mit „Webers Carlsbader“ bereite .

,WebersCarlsbader Kaffee -Gewürz “ verleiht dem Getränke ein
feines Aroma , prächtige Farbe n . höchsten Wohlgeschmack .

Photogr .
Apparate

| Stativ-u . Handkameras
neueste Typen zu bill .Preisen gegenbequem.Monatsraten

; von 2 Mk . an. Illustr.Kamera -Katalog grat.u .trei. Postkarte genügt .
Bial & Freund

Breslau 215

Goerz *
Trieder - Binocles ]
für Reise, Sport, }agÖ ,Theater, Militär , Marine
usw. gegen bequemeMonatsraten
Andere Gläserm .bester
Paris . Opt . zu all .Preis .
IlLGläserkatalg . gr.u.fr.
Bial Lr Freund

Bresla # 215

'Grammo¬
phone

und S<hal !platten,nur
prima Fabrikate , Auto¬
maten usw. gegen ger.Monatsraten
von 2 Mk. an. Illustr .
Grammophon - Katalog
grat.u.fr. Postk .genügt.
Bial & Freund

Breslau 215

Violinenf Zithern
nach alten Meistermob.,Bratschen,Celli,Mando
iinen, Gitarren geg .ger.

aller Systemeu.in allen
Preislg. , Musik-Spiel -

I dosen gegen geringe
Monatsraten I Monatsraten

von 2 Mk. an. Illustr . I
Violin- Katalog gratis u.
frei. Postkarte genügt .
Bial Lk Freund I

Breslau 215

von 2 Mk. an. Ittustr.Zither-Katalog gratisu.frei . Postkarte genügt .
Bial & Freund

Breslau 215

Waffen
DoppetOint . , Drillfage,Srheibenbfiths., Revd - !
ver usw. geg . bequem«

v. 2Mk . an. IH . Waöen-
Kataleg gratis und frei. I
Fadunännisdt. Leitung.
Bial & Freund !

Breslau 205

flufo -Teclinikum Stuttgart,
.für Automobil -,
Luftschiffahrt u .
.Elektrotechnik .

_ Kurse für Ab¬
solventen von Hoch - ii . Fach¬
schulen . Hervorragendste
Chauffeursachschule. 18

Eintritt für Leute jed . Stan¬
des zu ffeder Zeit . 6694a .6 .2

Bringe morgen Samstag prima

Rindfleisch ä 64 Pfg.
auf den Markt . Mein Stand be¬
findet sich vis-ä-vis von Karl Schöpf .
B27712 Heinrich Müller .

Schwedische
Streichhölzer
bei Abnahme von 160 Paketen noch

billigst bei

Gustav Bender,
Ksfiieferavt , 11173

5 Lammstraße 5.
Herd - Lager .

Gebrauchte Herde , 1 Gasherd mit
Kupferschiff , 1 Majolikaherd mit
Aufsatz und sonst noch verschiedene
andere , frisch hergerichtet , billig
abzugeben . B27706
Schlosserei PrinN . Gartenstr . 10.

Me WneliWschine
zur Frankliuffation , noch neu . billig
abzugeben . Offerten Hauptpost -
lagernd B . 100 . S827711Ä1 '

JJtoiiemG .ransmission .
Wellen , Ringschmierlager , Reibungs- etc . Kupplungen,Riemen- und Seilscheiben etc .
Gebrüder Benckiser , Pforzheim .

Burg-Hotel Kirnachbei Villingen
bad . Schwarzwald
800 m über Meer.

Erstklassiges Höhenluftkurholel . Herrlichste Lage
mitten im Walde , an einem der schönsten Punkte
des Schwarzwaldes . Solbäder , Tennisplatz u, Spiel¬
plätze für Kinder . Forellenfiscberei . Massige Pensions¬

preise . Garage , Equipagen . 6649a.2.2
Prospekte bereitwilligst . A . Kinasl , Besitzer.

Höhenluftkurhaus
1000 m ü . d. M ., Stat . Furtwangen , bad . Schwarzw . Herrl . v.
Aerzt . best . empfohl . Sommeraufenth . Prächt . Ferns . auf d. höchst.
Schwarzwaldgipf . , Alpen , Vogesen etc . Inmitt , schöner Tannen¬
wald ., bequ . eben . Spazierg . Modern einger . Haus . Ausgez. Verpfl,Pension v. 4 .00 Mk. an . Post , Telephon im Hanse . Prospekte
kostenlos . 6688a Besitzer : Alfr . Straub ,

II ! im >maLa ! aU 700 Meter über Meer

Himmelreich Luftkurort b. Luzern
(Schweiz ) . 3873a .6.4

Reizend schöne , ruhige Lage mit prächtiger Aussicht auf Stadt , See
und Gebirge . Nahe Tannenwälder . Ebene Spazierwege . Telephon .
Schöne Eahrstrasse . Spezialität : Reichliche und vorzügliche Ver¬
pflegung. Pensionspr . mit Zimmer je nach Answahl Fr. 5.— bis 5 .50.Nähere Auskunft und Prospekte gratis . Z. Hau -CilU, Bes.

fldre$$kamn, ein» wtb mdjrfarltg, trabe* rasch »ich
billig angefeftigt in der Druckerei de»

» reffe".

•Sailen
ist , schönes WirtschaftSanwesei »
mit 7 Morgen Güter sofort z« ver -.
kaufen evtl , gegen kleines Privat -
hans hier zu vertauschen .

Offerten unter Nr . 3327602 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

8»Igehniiie Wirtschaft
hier ist umständehalber sofort zu
verkaufen .
„ Offerten unter Nr . 3327691 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Kochherde !
Gebrauchte und neue , nur gute

Herde verschied . Größe billig ab¬
zugeben . 3327685

M. Eberhard , Akademieftr . 28 .
„ Ei» Buffet

80 Mk ., 3 Polster - Stühle , zus .o Mk l einturig . Kleiderschrank10 Mk ., 1 schöner , gedeckter Gas¬
herd , neu , 18 Mk. sind zu verkauf.B27676 Lesstngstraste 33 im Los -

Sehr billig z« verk . fast neues
kompl. Bett , schöner Sportwagen ,zum Sitzen u . Liegen 12 JL, Stü --
£,enÄlf Nachttisch pol .3 JL; Uhlandstr . 12. vt . 3327726

Ein gut erhaltenes , komplet
« Stt ist billig zu verkaufen .B27697 Humboldtstr . 24, txq

Fchrra - ,
» °WNKL » °E >°

a * uumioi .
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Der „ Neffe " Pierpont Morgans .

- - Posen . 2g . Juli . Im Jahre 1902 erschien im Bad Wildbad ein
anscheinend sehr reicher Amerikaner , der , von seiner Gattin , deren Ge¬
sellschafterin. einem Geheimsekretär und einem Diener begleitet , dort
einige Wochen zur Kur weilte . Dieser amerikanische Krösus setzte
durch den ungeheuren Aufwand , den er trieb , nicht nur die Bewohnerdes Bades , sondern auch die Badegäste in Erstaunen . Er veranstalteteb -ftfpielige Kinderfeste ; für die Badegäste und die Bürger von Wild¬
bad veranstaltete er einen Motorbootkorso , zu dem eine Militärkapelledie Mustk stellte und das Schloß Rheingrafenstein mit großem Kosten¬
aufwands rlluminiert wurde . Als der Fremde zur Verteilung an die
Armen eine große Summe überwies , war niemand im Zweifel , daß der
fremde Rabob und Gentleman ; tatsächlich der Reffe I . Perpont
Morgaus war , für den er sich ausgab . Der Fremde nannte sich
George A. Ferguson aus Scout -Range in Texas , stellte seine hübsche
Frau als die Tochter des Obersten Porter -Baylles aus Chicago und
seinen Geheimsekretär als den Fürsten Salm -Salm vor . Er gab an ,im preußischen Heere gedient und als Rittmeister des 1 . Earde -
lllanenregiwents den Abschied genommen zu haben . Seinen intimsten
Freunden , die er in den ersten Gesellschaftskreisen fand , dedizierte er
sein Bild , das ihn in Galauniform als Rittmeister des Regiments
Mit sechs hohen Orden geschmückt darstellte . Er gab an , als „secret
Service“ der Vereinigten Staaten von Nordamerika vereidigt worden
zu sein und im Aufträge seines Onkels Pierpont Morgan den Kon¬
tinent zu bereisen , um als sein Bevollmächtigter die verschiedensten
Geschäfte abzuschliehen. Tatsächlich unterhielt der Kapitän mit
Amerika regen Verkehr, täglich erhielt er von da vier bis sechs Tele¬
gramme . Vor seinem Erscheinen in Wildbad war der Kapitän in
Rom und Neapel gewesen, wo er in den ersten Kreisen der Gesellschaft
verkehrt und umfangreiche Geschäfte abgeschlossen hatte . Er kaufte im
Aufträge Morgans di« ersten Hotels , die ersten Brauereien und die
renommiertesten Bankgeschäfte in allen größeren Städten des Kon¬
tinents , um diese Geschäfte nach echt amerikanischem Beispiele zu
einem Trust zu vereinigen .

Von Wildbad stielte Kapitän Ferguson mit seinem Hofstaate
nach Bonn in das Hotel Royal über und entfaltete auch dort einen
fürstlichen Luxus . Die Kellner und Hotelangestellten erhielten bei
der immer nach drei Tagen folgenden Begleichung der Rechnung, die
für diesen Zeitraum 2800 bis 3000 Mark ausmachte , Trinkgelder von
je 19 bis 29 Mark , die Musikkapelle, die im Hotel konzertierte , erhielt
ein tägliches Trinkgeld von 89 bis 199 Mark . Das umfangreiche
Portefeuille des Kapitäns , das er oft ostentativ hervorzog , enthielt
stets 79 999 bis 89 999 Mark in Hundertpfundnoten , und fast täglich
schleppte der Diener beträchtliche Geldsummen aus den ersten Banken
an . Von Bonn machte der Kapitän Abstecher nach München , wo er an¬
geblich alle Brauereien bis auf die Sedlmayrsche kaufte, nach Amster¬
dam , Paris und anderen Hauptstädten . Nach seiner Rückkunft schloß
er mit dem Besitzer des Domhotels in Köln einen notariellen Kauf¬
vertrag ab . Die Unterzeichnung sollte in einigen Tagen erfolgen ,
unterblieb aber , weil der Kapitän eine dringende Reise nach Hanno¬
ver und Berlin antreien mußte , von wo er nicht mehr zuriickkehrie .
Seine Frau hatte Kapitän Ferguson im Hotel „Zur ewigen Lampe"
in Köln zurückgelasien . Ais man von ihr Bezahlung der über 3999
Mark betragenden Hotelrechnung verlangte , war sie dazu außerstande.
Es fand sich aber , als man mit der Polizei drohte , ein reicher Freund ,
der die Schulden bezoUte und mit Mrs . Ferguson abreiste .

Der Kapitän blieb verschwunden, nachdem sein fürstliches Auf¬
treten in Deutschland etwa ein Jahr , bis Ende 1993 , gedauert hatte .
Anfang 1994 erhielten die deutschen Gerichtsbehörden aus Paris die
Mitteilung , daß dort ein preußischer Rittmeister , der eine Reihe von
Bankgeschäften um Hunderttausende Francs durch gefälschte Schecks
betrogen hatte , verhaftet und zu vier Jahren Gefängnis verurteilt
worden wäre . Es wurde feftgestellt, daß der Verurteilte mit dem
Ende 1993 aus Deutschland verschwundenen Kapitän Ferguson
identisch war , gegen den auch hier mehrere Eimittelungsverfahren
schwebten . Er war unter anderem in Bonn einem Juwelier für ge¬
kaufte Schmucksachen 854 .89 Mark , in Düsseldorf einer Damenschnei¬
derin für Damengarderobe 759 Mark und in Berlin , wo er sich als
Kapitän Stanley ausgab , der Firma Reumann eine Ordensdekora¬
tion im Werte von 209 Mark schuldig geblieben , die er nach dem Kauf
eines Gardümkorpshelmes im Betrage von 189 Mark geliehen hatte ,
um sich mit dieser photographieren zu lassen. Die angestellten Er¬
mittelungen hatten auch inzwischen ergeben , daß der angebliche Ka¬
pitän George Ferguson und Reffe des Milliardärs Pierpont Morgan

kein anderer war , als der am 31 . Januar 1888 vom 1 . lllanenregi -
ment in Militsch desertierte Avantageur und überzählige Gefreite
Joachim v. Scheliha, der nach viermonatiger Dienstzeit schuldenhalberder militärischen Laufbahn Valet gesagt hatte und zu seinem von der
Mutter , die eine geborene Gräfin Matuschka und unter dem Pseudo¬
nym Freiin v. Spätgen schriftstellerisch tätig ist, getrennt in Amerika
lebenden Vater entkommen war .

Rach Verbüßung der vierjährigen Gefängnisstrafe in Frankreichwurde der Deserteur und internationale Hochstapler nach der Schweiz
ausgeliefert , wo er gleichfalls wegen großer Betrügereien zu 18 Mo¬
naten Zuchthaus und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von zehn Jahren verurteilt wurde . Nachdem er von der Strafe
ein Jahr verbüßt hatte , wurde ihm der Rest der Strafe im Gnaden¬
wege erlaffen . Am 1 . April dieses Jahres wurde Scheliha der preußi¬
schen Militärbehörde ausgeliefert . Das Kriegsgericht der 19. Division
verurteilte , lt . „Berl . Tgbl .

"
, am 29 . Juni Scheliha wegen Fahnen¬

flucht, Betruges in zwei Fällen und Unterschlagung zu einer Gesamt¬
strafe von acht Monaten Gefängnis und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von einem Jahre . Obwohl er die Er¬
klärung abgab , die Strafe sofort antreten zu wollen , legte der Ge¬
richtsherr gegen das Urteil Berufung ein , weil die Einzelstrafen und
die Gesamtstrafe zu niedrig bemeffen worden seien. Das Oberkriegs¬
gericht des fünften Armeekorps hatte sich daher erneut mit der Sache
zu beschäftigen. Der Anklagevertreter beantragte eine Gesamtstrafe
von einem Jahr Gefängnis . Scheliha bat , es bei der ersterkannten
Strafe zu belassen, ihm die erlittene Untersuchungshaft möglichst im
vollen Umfange anzurechnen und die Ehrenstrafe aufzuheben . Er
habe sein Abenteurerleben , das nur zum allergeringsten Teile be¬
kannt geworden sei , schwer genug büßen müffen, er befinde sich im
sechsten Jahre in Einzelhaft und sehne sich nach dem Schluß der Ge¬
fangenschaft. Das Gericht entsprach der Bitte des Angeklagten , beließ
es bei der ersterkannten Strafe , hob die Ehrenstrafe auf und rechnete
auf die Strafe statt einen Monat zwei Monate der erlittenen Unter¬
suchungshaft an .

Karlsruher Strafkammer .
A. Karlsruhe , 29 . Juli . Sitzung der Ferienstrafkammer 1 . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertreter der großh.
Staatsanwaltschaft : Eerichtsaffeffor Krug .

Betrügereien , die schon längere Zeit zurückliegen, bildeten Gegen¬
stand einer Anklage gegen den 33 Jahre alten , geschiedenen Kaufmann
Max Wolfs aus Rülzheim , früher in Karlsruhe wohnhaft . Er war
angeschuld

' gt , daß er in vier selbständigen Handlungen 1 . im April
1906 hier durch die unwahre Angabe , er besitze außer seinem Fahrrad ,das er bei sich führte , auch ein Motorrad , er habe in der Winter¬
straße eine schöne, mit guten Möbeln ausgestattete Dreizimmer¬
wohnung , er besitze Vermögen , habe eine Christin zur Frau , die sehr
sparsam sei und alles auf die Sparkasse trage , er habe einen Käufer
für Zigarren und werde noch am gleichen Abend bezahlen , die Ehe¬
leute Graf bestimmte, ihm Zigarren im Werte von 72 Mark 79 Pfg .
zu verabfolgen ; 2. im März 1907 der Ehefrau Th . Kaucher hier vor¬
machte , er hätte einen Sportelzettel über 18 Mark und 2 Mark Aus¬
lagen zu bezahlen, und sie dadurch veranlaßte , ihm 20 Mark zu geben ;
3 . in der Zeit vom 16. bis 20 . September 1907 hier den Kaufmann
Martin durch die Vorspiegelung , seine Frau habe eine Erbschaft ge¬
macht, er müsse sofort in deren Heimat reisen und das Geld abholen ,
bestimmte, ihm 33 Mark zu leihen ; 4 . am 3 . Oktober zu Heilbronn
dem Makler Rottmüller den Geldbetrag von 48 Mark abschwindelte.
Rach Verübung dieser Betrügereien verschwand Wolfs aus Karlsruhe .
Er wurde , nachdem gegen ihn Anzeige erstattet worden war , gesucht
und in Stuttgart ermittelt . Am 3. April 1908 sollte gegen Wolfs
schon einmal vor der hiesigen Strafkammer verhandelt werden . Zu
jenem Termin erschien der Angeklagte jedoch nicht. Er war aus
Stuttgart geflüchtet und nach Amerika gegangen . In diesem Früh¬
jahr kehrte Wolfs nach Europa zurück. Er hielt sich anfangs April
einige Tage in Bruchsal auf und fuhr dann nach Zürich. Dort wurde
er am 28 . April auf Requisition der badischen Behörde verhaftet .
Seine Auslieferung erfolgte am 26 . Mai . Der Angeklagte hat ein
ziemlich getrübtes Vorleben . Er wurde schon wiederholt wegen
Diebstahls , Unterschlagung und Betrugs vorbestraft . Auch sein Le¬
benswandel im allgemeinen war kein einwandsfreier . Seine Frau
ließ sich von ihm scheiden, da Wolfs sich des Ehebruchs schuldig ge¬
macht hatte . In der heutigen Verhandlung bestritt der Angeklagte,die ihm zur Last gelegten Betrügereien verübt zu haben . Er erklärte .

sich infolge seines Krankheitszustandes an die Vorfälle , die Gegen,
stand der Anklage bildeten , des näheren nicht mehr erinnern zu
können, da er feit Jahren an epileptischen Anfällen und an starken
Kopfschmerzen leide, die er sich durch einen Sturz vom Motorrad zu.
gtzog« l habe . Der Angeschuldigte machte dies schon in der Vorunter¬
suchung geltend , weshalb er längere Zeit ärztlicher Beobachtung unter¬
stellt wurde . Der medizinische Sachverständige , der über seine Wahr¬
nehmungen heute gehört wurde , war der Auffassung, daß bestimmte
Anhaltspunkte für das Vorhandensein von Epilepsie nicht vorhande »
seien, daß auch nicht davon die Rede sein könne; der Angeklagte habe
im Zustande der Bewußtlosigkeit gehandelt oder er leide an krank¬
hafter Störung der Geistestätigkeit . Rach dem Ergebnisse der heuti¬
gen Hauptverhandlung konnte das Gericht im Falle Graf die »olle
lleberzeugung nicht gewinnen und erkannte deshalb bezüglich dieses
Anklagepunktes auf Freisprechung. Im übrigen wurde Wolfs schuldig
gesprochen . Das Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis » abzüglich 2
Monate Untersuchungshaft .

Ein rückfälliger Dieb erschien im folgenden Falle in der Person
des 39 Jahve alten Schneiders Peter Schaulen aus Cerschenbroich in
der Anklagebank . Der Angeschuldigte hatte am 28 . September 1998
hier in der Wohnung des Schneiders Brust , bei dem er um Arbeit
vorsprach, eine Uhr samt Kette im Werte von 25 Mark entwendet .
Die Uhr verkaufte er nachher an einen Trödler . Der geständige An¬
geklagte erhielt 6 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte di« Anklage gegen
den 28 Jahre alten Taglöhner Julius Grimm aus Büttlingen wegen
Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der Angeklagte , der sich
anfangs Juni hier gegen § 176 , Abs . 3 , des R .-St .-E .-B . verging ,
wurde unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft mit 8 Mo¬
naten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust bestraft . Gleichfalls in
geheimer Sitzung hatte sich der Schlofferlehrling Oskar Soboska aus
Lichtental wegen Sittlichkeitsverbrechens zu verantworten . Es han¬
delte sich auch in diesem Falle um ein« Straftat im Sinne des § 176
Abs . 3 des R .-St .-E .-B .. Das Urteil lautete auf 4 Wochen
Gefängnis .

Zahlreiche Betrügereien hatte der schon wiederholt vorbestrafte
Chauffeur Edwin Richard Graf aus Hamburg in der Zeit von Mitte
April bis Anfang Juni in Freiburg und hier verübt , indem er sich bei
verschiedenen Personen teils Kost und Logis , teils Gelddarlehen in
Höhe von 2 Mark bis 19 Mark erschwindelte. Der Gerichtshof er¬
kannte gegen den Angeschuldigten auf 6 Monate 2 Wochen Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat 2 Wochen Untersuchungshaft .

Hinter geschloffenen Türen wurde gegen die 42 Jahre alte Köchin
Anna Maria Schilli aus Altkirch wegen Diebstahl » und gegen den
39 Jahre alten Schreiner Adolf Bögele aus Durmersheim wegen Bei -
Hilfe hierzu verhandelt . Die Schilli , eine häufig vorbestrafte Diebin ,
erhielt 1 Jahr Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust , Bögele 9 Monats
Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

Bei dem Gastwirt Bonn in Baden erschien am 18 . Mai der
Schreiner Hermann Ernst aus Steinbach und erklärte diesem, er sei
von seinem Dienstherrn , dem Schwanenwirt Zaum in Haueneberstein ,
geschickt , Bonn möge ihm 7 Mark 89 Pfg . leihen , das Geld werde
Zaum selbst zurückerstatten. Da der auf diese Weise Angegangene mit
Zaum bekannt ist , trug er keine Bedenken, den geforderten Geldbetrag
herauszugeben . Später mußte Bonn erfahren , daß er von Ernst be¬
schwindelt worden war . Dieser hatte sich heute wegen Betrugs M
verantworten . Cr wurde , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft ,
mit 6 Monaten Gefängnis bestraft .

Die Berufungen der Kutscher Ludwig Leicht aus Forchheim und
August Dttter aus Karlsruhe , welche das hiesige Schöffengericht wegen
Uebertretung des 8 366 Abs. 19 des R .-St .-G .-B . zu Geldstrafen von
1 Mark , bezw. 2 Mark verurteilte , verwarf der Gerichtshof wegen
Nichterscheinens der Angeklagten zur Verhandlung .

Geschäftliche Mitteilu»ge«.
Deutsche Lokomobilinduftrie . Prof . Gvahwami von der Techn.

Hochschule in Karlsruhe stellte durch einen Versuch an einer norm .
149 PS .Patent -Heißdampf-Conlpounb -Lokomichile mit Bentilsteuer -
ung „System Leutz" aus der Lokomobilfabrrk von Heinrich Lanz in
Mannheim einen Kohlenverbrauch von 6,415 kg. und «inen Dampf ,
verbrauch von 3 .35 kg . für die Pferdekraftnutzstunde fest. — Diese bis¬
her an Lokomobilen unerreicht geringen Verbrauchsziffern stellen der
Wirtschaftlichkeit Lanzscher Lokomobistm ein mnjo glänzenderes Zeug¬
nis aus , als dieselben bei nur einfacher Ueberhitzung, also an Ma¬
schinen einfachster Konstruktion erreicht wurden .

risbels
* .
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Für die Reise 11169
Milch -Schokolade PW. 1.50
Speise -Schokolade » 1.50

Am Samstag de« 31. Juli. I
abends um '/- s Ahr.

findet unsere diesjährige

or-Mche
im Lokal zum Nuffbaum statt . Um
reiches und X

"
glichet bittet

- n st
reiches und pünktliches Erscheinen der Mit -

11175
Der Ausschutz.

Sanierung .
In hiesiger Stickt gelegenes , größeres Anwesen mst vorhandenen

iaschinen und Nnrichtrwgen soll saniert werden . — Reflektanten ,
elche die Durchführung dieser Sanierung mit Erfolg besorgen können,
ollen gefl. Offerten unter A. 2859 an Haasenstein «& Vogler ,

K » rlsr * h «> 1. B . einsenden. 11179

Oestentliche
Versteigerung .

Montag he« 2 . August 1909,.
2 llhr ,

werde ich hier im Pfandlokal .
Steinstraffe S3 . im Aufträge des
Konkursverwalters Nagel hier
gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern : 11184 .2 .1

eiue größere Partie Steh¬
kragen . Umlegkragen . Steh¬
umlegkragen . Manschetten .
Servrteurs und Garnituren .

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den 39 . Juli 1998 .

Schreck , I

©
Während des

Schuhwaren »

Räumungs = Verkauf

Kurhaus platt.
Bergzabern (Rhpfalz) .

Vorzügliche Verpflegung .
Bilder , auch Sonnenbäder .

Billige ensioaspreise .
4326a Telephon Nr . 11. 10.7

gewähre» wir
Bis za

Rabatt [ 33 ^ %
oder doppelte Rabattmarken

auf sämtliche Waren.

ermässigt sind die
asu Netto - Preisen
ausgestellten Restbestände und
Einzelgrössen nicht mehr ganz

sortierter Artikel.

Es kommen nur moderne und solide
Schuhe und Stiefel zum Verkauf.

machen will, benütze den vortrefflichen und an Karten und Bildern
reich ausgeftatteten Führer :

(Castlebay) per Stuck 18 Pfg .
mpfiehlt 11177

Gustav Bender, Wlml,
5 Lammstraffe 5.

Gin Führer durch Kreiburg und Umgebung , das
Höllenthal «ud de» südl . Schwarzwald . »

Mit anerkannt vorzüglicher Uebersichtskarte des füdl . Schwarzwaldes,
1 Spezialkarte vom Höllenthal , Fieiburg — Titisee — Neustadt ,
1 Stadtplan von Freiburg , 4 Wegekarten vom Feldberg, Schauins-

lmck , Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten
Reu revidierte wertvolle Karte « .

Verlag von F. Thiergarten (Badische Presse )
in Karlsruhe .

Preis Mk. 1.2» .

ud deren Brat rernichtet radikal
das Kepfirasser

„STYX “
Beislleh — lllher — gefahrlos
Flasche 50 Pf * , is hohesbol

BI . Strass , Drogerie ,
Hardtstrasse 21.

eit . — Gegen Einsendung
lgt Frankozusendung. S

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
von Mk. 1.39 in Marken erfolgt

Zu Kausen gesucht
Konversationslexikon . Brockbaus
14 . oder Meyer 6 . Auflage. Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . 6779a
an die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten. 2 .1

Kaiserstrage 76 : : MarktplatzMtrtttf Taschenduvan, Hunde- Berkauf !
1 Monat alter Silberdackel yr

billig zu verkaufen. B27724
Kaiserftr . 13/15. 2. St ., links.

sehr gut gearbeitet , umstände-
lber billig zu verkauf. B27547.2 .2
vartenur . 8a . Hths ., 2. St

11185
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i | Ädendblatt . Arertag den so . JuN 1808 . Kavrsche Presse « Seitr 7
telegraphische Rursberichie

Frankfurt a . M.
(Anfangskurse . )

Lstr . Cred .-A 202.20'
Disc Com . - A I88 .7O
Dresd B .-A . 154 .70
Ost .Staatsb .-A. 154 25
Lombarden 20.70
Gotthardb .-A. — .—

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd 103 .80

» Antwerpen8O9.33
. Jtal ' 8O9 .5O
„ Bonbon 204 .17

Paris 810.83
. Schweiz 811 .b3
. en 851 .50

Priv .-Diskonto 2 ' /,
ViapoleonS 16.27
33- ^ -Deutsche

Neichsanleihe 95 80
3% bo. 86 .60
3 ?- Pr . Conf . 95 .70
4% Jtal . Rente 1ii3 —
4% Ost. Goldr . 99.75
4 ' / .% Ost .Sltb . 99 .10
8 % 1. Portug . 62 .—
47° 1880 Muffen 88 . -
4 % Serben 80.10
4 % Span . Ext . — .—
4% Ung.Goldr . 95 .30

j Ihn: Slaalsr 93 .—
Bad . Bant 134 50
Kom .-Dsk.Bank 113.80
Lärmst . Bank 132 .70
Deutsch . Bank 246 .—
Diskonto 188 .70
Dresd . Bant 154 .75
Ost. Länderbk. 113 80
Rhein . Kr .- Bk. 136 .59
Rhein .Hyp . - Bk . —_
Schaasfh. Bank 133 70
Wiener B.-B. 132 .80
Ottomanban '' 142 .—
Bochum 231 .70
Laurahütte 184 .75
Gelsenk. 185 .30
Harpener 195 .50

Tendenz : fest.
iSchlußkurse ).

47° n .Bad . 1908 102 40
4 % 23ab . 1901 102.—
3 *r % ..abg.i.Fl . — .—

dto . t. M. 95 .20
8 *4 % 1392/94 9490
8 '/-7° Bad . 1900 94 90
31* % . 1902 94 .90
35-* % Bad . 1904 94 .90
31* 7° Bad . 1907 94 .90
37° Bad . 1896 86 60
4 %Bayernl907 102 .50
47->Württb . l907 102 .90
4 % Rh . Hyp ..

Pfdb . b . 1919 101 .50
47° . 1917 100 .80
31* 7° „ 1914 92 .70

vom 30 Juli .
4%> 1897 Arg . —.—
5% 1896Chin . 102 .70
414% 1898 . —
5% Mexikaner

amort . inn .
1.— IV . 100 .70
5% dto. conf.

äußere 1890 —.—
44* %R .Staats .
anleih . v. 1905 99 .304%do.RenteI902 86 .954% Türken uni »

fiz . v. 1903 92 .80
^ urkLose 146 40Bad . Zucks . W. 147 .75A . Elekt.-Gef . 233 .20El .-Ges.Schuck . 125 .80
Masch.Gritzner 214 .—
Karlsr .Mcisch . 499 . —
H.-A . Pakets . 120 .40
Rordd . Lloyd 92 .90

Nachbörse .
(24L Uhr nachm.)

Ost. Kredtt -A . 202 .20
Deutsche B .-A . 246 .- -
Disk . -Comm . 188 .75
Dresd . Bank 154 .80
Ost.S .-B . Fr . 154 .25
» Südb . Lomb . 20 .70

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ). .
Ost-Kred.-Akt. 202 . 10
Berl .Handelsg . 174 . 10
Kom.-Disk .-B . 113 .80
Darmst . Bank 132 80
Deutsche Bank 245 -90
Disk .-Komm . 188 -20
Dresd . Bank 154 -70
Balt . u. Ohio 119 .90
Boch. Gußstahl 232 .50
Dortm . Union

Ork. C. 63 .80
BLö .-iuLaurah . 185.20
Harpener —

Tendenz : fest.
Berlin (Schlutzkurse ).
314 % Bad .1900 —
314% . 1904 —.—
314 % . 1907 94 60
47° Bad . 1909 102 .30
4%R.-Sch. 1908 101 .80
3l47 °Reichsant . 95 .80
3% ReichsanU 86 60
37- 7°Preuß . 6 . 95 .80
3% dto. 86 .60
47- 7° Rufs. 1905 99 .53
4ys% Jap . . 95 .80
Ost. Kreditakt. 201 .80
Disk .-Komm. 188 .70
Dresd . Bank 155 .—Nat .-B .f.Dtscht. 123 .20
Kom^Disk .-Bk. 113 .90
Ost.St ^B .tfrz .)
Kanada -Pacific 184 .10
Bochum-Gußst . 232 .50
V .Kö.-u.Laurah . 185.—

Gelsenk.Bergw . 185 70
Harpener 196. —
Phönix 182 . —
Dynamit Trust 165 70
Bll . Elek.-G . E . 232 .90
E.-G . Schuckert 125 —
Siem . n. Halske 22/ .90
Westerregeln 206 —
D .MeO-Patr ^F . 329 70
R .- F . Gritzner 213 .70
B -Köln -Rottw . 24850
BrauereiSinner — •—
P .-Ung.K.Pfdbr 93.50
Peft -Ung^ /Obl . 94 .80
Ung.Schmalbahn 9910
Privatdiskonto 2 ', .

Berlin
(Nachbörse.)

OftKred .-Äkt. 202 . -
Bert ^ >anü -. Ge >. 173 .90
Deutsche B.-A. 246 . —
Disk . Komm .-A 188 .70
Dresden . B .-A. 155 . -
Lmb .Lst .Südb . .»0.90
Balt . n. Ohio 119 .9>
Bochum .Gußst . 232 60
Dortm .U.Oit .L . 6370
Laurahütte 184 .90
Gelsenkirchen 185 .70
Harpener 196. —

Tendenz : still .
Wien «10 Uhr).

Osl.Kred .-Akt. 641 . 70
. Länderbank 45120
. Staatsb .(frz .) 722 —

idb 108 50
Marknoten 117 .35
Tst .Kronenrente 95 85
Ost.Pap -.errente 99 .0
Ung. Goldrente 113.55
llng .Kronenrent 92. 75
» Tendenz : ruhig .

Paris .
i % frz. Rente 97 .70
4% Italiener 10390
4% Spamer 94 70
4%Türk .,uniftz . 93 .70
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 711 —
Rio Tinto 18 95

London .
Chartered 30 */* Sd
de Beers 15 h,
Gast Rand 5 h.
Goldftelds ß1/,RandmrneS 6 %
Anaconda —
Atchis. common 120 —

. preferred 107 '/,
fhicago , Milwauke
and St . Paul 161 '/

Denver prefer . 50 h.
LouisvilleNasyv . 149 —
Union Pacific 205 '/,lnited Stat . Steel .

Corp. cornrno 73 Hz
dito preferred 131—

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
^ Bremen , 30 . Juli . Angekommen am 29 . : „Prinzreg . Luitpold "

6 Uhr vorm , in Genua , „Prinz Eitel Friedrich " 1 Uhr vorm , inRotterdam , „Scharnhorst " 10 Uhr vorm , in Antwerpen , „PrinzeßIrene " 3 Uhr vorm , in Genua , „Skutari " in Marseille , „Bayern " inBatum . — Abgegangen am 28 . : „Derfflinger " 9 Uhr nachm, vonAlgier , „Main " 1 Uhr nachm, von Bremerhafen , „Pr . Waldemar "
4 Uhr nachm , von Sydney .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 30 . Juli .

Ganz Nord- und Mitteleuropa steht heute unter der Herrschaftcrnes ausgedehnten , den ganzen Norden bedeckenden Depressions¬gebietes , das ein Minimum über Nordwestrußland enthält . Der hoheDruck hat sich wieder auf den Südwesten zurückgezogen . Das Wetter
ist in Deutschland trüb oder unbeständig , vielfach regnerisch und meistetwas wärmer als gestern. Veränderliches Wetter mit stellenweisen
Regenfällen und wenig veränderten Temperaturverhältnissen ist zuerwarten .

Witterungsvrvbuchknnge » der Mcteorolog . Station Karlsruhe
Äarom. Therm.

in c.
Absoy
Feucht. Feuchtigkeit

•n Pro-, Wind

751 .6 16.8 9.9 69 SW
750 .5 17.1 11.4 79
750 .5 20.3 10.6 60 0

Juli
29 Nachts 9“ U.
30 . Mrgs . 7 ie U.
30 . Mitt . 2 * U.

folgenden Nacht 14,7 .
Niederschlagsmenge am 30. Juli T e früh 0,0 mm.

Himme -

bedeckt
wolkig
bedeckt

Unübertroffen
ist meine

[ k. 10 .50 Preislage

Dauerhaft

für

^5 Damen
und 11166

Herren.

Von jet ^ t
an

August bleibt unser Geschäft

11180

Telephon 528. Hof f/e/eranten Kaiserstr . 199.

Apotheker -Beruf .
; .. . Junger Mann mit Primareife zum baldigen Eintritt als !Eleve für hiesige Apotheke gesucht. — Sorgfältige Ausbildung ,Bedingungen . Mitteilungen durch die Expedition der„Badischen Presse" unter Nr . 2327682 erbeten . 2.1

<^ ß» uos »^ " " aner ert . d . Ferienüber gründl . Nach-
o . - . Jfle tn Griechisch u.Latein , 1 Mk. pro Stunde . Off . u.11163 an die Exv . d . „Bad . Presse" .Französin

erteilt
Konversation j»nb Grammatik .
Offerten unter Nr . B27597an dieExped. der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Vorbereitung auf Realgymn .Prnnarerfe , Latein . Mathematik .Deutsch . Physik , Englisch .Offerten von tüchtigen Kräftenerbeten unter Nr . B27713 an dieExped. der „ Bad . Presse" .

Heirat.
Fräulein , 21 Jahre alt , evg., ausr Familie , häuslich erzogen,wünscht mit einem Herrn in guterPosition zwecks späterer Heirat inBriefwechsel zu treten . Suchendeist von großer Figur und könnennur Herren von ebenfalls großerFigur berücksichtigt werden. An¬gebote unter Nr . 6772a an die Ex -pedition der „ Bad . Presse" erb.

^ ..Waise, evgl. , mit gutem Charakter ,häuslich erzogen, möchte mit Be¬amten oder Geschäftsmann in Ver¬bindung treten zw . Heirat .
^ Ernstgemeinte Offerten unt . Nr .B27735 an die Exped . der „Bad.Presse" erbeten .

Heirat .
Mädchen, 26 Jahre , kath ., suchtwegen Mangel an Herrenbekannt¬schaft mit Geschäftsmann oder

besserem Arbeiter zwecks Heirat in
Verbindung zu treten .Nur ernstgemeinte Offerten unterNr . 2527736 an die Exped . der „ Bad.Presse erbeten . _bess . Arb., ang . Erscheinung.,32 I . , ev . , in Vertrauensstelle und
vermögend, wünscht betreffs Heiratmit Frl . oder sg. Wwe. mit etwasVermögen bekannt zu Iverden. Ano¬nym wertlos . Bermittl . verbeten.Offerten unter Nr . B27683 an dieExpedition der „ Bad . Presse" erb.

Teilhaber
für rentables Geschäft gesucht .Offerten unter Nr . 2527740 andie Exped . der „ Bad. Presse" erb.

Geld - Darlehn j . Höhe , auch ohneBürg ., z . 4, ö°/oa. jed . a .Wechs.,Schuld-
scheiu, a . Ratenabz . gibt A. Antrop ,Berlin NO . 18. Riickp . 8269a .12 .4

Darlehens-Gesuch.
Strebsamer Geschäftsmann suchtfür Anfang September auf einGeschäftshaus in Pforzheim 7 bis8000 auf 2. Recht aufzunebmeu.Stadträtl . Schätzung des Obsekts54 «100 M, 1 . Hypothek 32 000 Jl .Offerten unter Nr . B27443 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.12 - 15000 Ult

sehr gute „2. Hypothek , auf ein ren¬tables , schönes Wohnhaus innerhalbder Stadt auf Oktober oder Novbrzu 5 pCt . gesucht. AngeboteunterNr . 11172 nimmt die Expeditionder „ Bad . Presse" entgegen. 2 1
Uerlorerr

am 29 . d, M . von Augartenstraße ,Meßplav bis zur Gartenstraßeernzel. Schnürstiefel m. Lackkvppe.Auf dem Fundbur , abzug. B27710
Zugelaufen

eine weiße Pudelhündin , halbge-schoren . Abzuhol. geg. Einrück .-Gebuhr Ruppurrerstr . 1 . B27716

Wer
etwas zu verkaufen hat, etwas zukaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht,Arbest zu vergeben hat u. s. w. u. s. w-.Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,wenn er es in der

„Badisch«?ress<
“

bekannt macht.

Stellenvermittlung
d. Kanfm. Vereins Karlsrnhe.

Für Prinzipale kostenfrei. Ein¬
schreibgebührf . Nichtmitgl . Mk . 1 .50
s . 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformulare gratis u .franko
Stets Bewerber aus d. meisten

Branchen angemeldet . 9722 *

Empfehle Samstag
frisch eintreffende

ixr SiiA vti 60 Plg. u.
Carl Ffefferle

Erbpriuzenstratze 23 .
11183 Telephon 1415 .

Kaufmann,
an einen tüchtigen, ist ein Ha « S ,in dem schon seit Jahren ein Kolo -
uial - und Delikatessen - Geschäft
betrieben wird, bei einer Anzahlung
von 10 bis 15 Mille z« verkaufen
Lage und Rentabilität des Hauses
vorzüglich. Selbstreflektanten wollen
ihre Adresse unter Nr . 9457 in der
Exp, der „Bad . Presse" abgeben. *

1 Vertiko » eichen, hell ,1 Trumeau .4 Sessel
sind billiä zu verkaufen . 2327738

Branerstraste 15 ,Auktionslokal .
Zu verkanten
Schneider -Kleid Nr . 44 . B27744

Veilchenstraste 31a , pari . , links .

WlMWmW
3—90 Mir tägl könnenPersonen

LM « ln . jeb, Standes verdienen
Nebenverdienst d . Schreibarb ., häusl .
Tätig !.,Vertretungrc. Näh.Erwerbs »
zentrale in Frankfurt a. M .

KMiOger-8Gse
tüchtiger , findet dauernde Be¬
schäftigung bei 6506a3 .3

August Faller , Dßiberg .
Ein zuverlässiger

Kaminfegergehilfe ,
welcher auf dauernde Stelle reflek¬tiert, ^ wird gesucht .

Offerten unter Nr . 6700a andie Exped. der „Bad . Preffe " .

Hausburiche,
ein lediger , kräftiger , der gute Zeug¬nisse besitzt , findet sofort gutbezahltedauernde Stelle . Näheres Kaiser -
Allee 21 , im Kontor . B27745

Damen an allen Orten,die ständig gut bezahlte , leichteStickereien anfert . woll., erh . solche
durch Stickereigeschäft München ,Tumblingerstr . 15. Kenntn . n .nötig .Näheres m . Muster 30 Pfg . 6769a

Für teckm . Büro suche ein an¬
ständiges

Fräulein ,
welches perfekt in der Buchführ¬
ung ist, zur Aushilfe auf 6—;-SWochen. Betreffender Ort ist in
schön gelegener Gegend Mittel¬
badens am Fuße des Sckwarz -
wäldes . Kost u . Logis im Hause ,
angenehme Behandlung u . Fami¬
lienanschluß.

Gefl . Offert , unt . Nr . 6701a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

BWerin gesucht
für einen ganzen oder halben Tag
m der Woche. 11156

Hirschstraße 43 , parterre .

mer Stellung sucht,w veil, die „Deutsche Bcckanzen-
poft" Wingen 78. *«37a*

3)1 natlf ges.z.Crgarr .-Verk. a .Wirte
2c . Verg. ev . 250 M . mon.H. Jürgenfen & Co ., Hamburg 22

Verein 1 flensbeamllnnen
Frank « r » <nM .» Kaiserbosstr . 14, pt.« - meinnütz. Stellenvermittl fürLr .
zle erinnen , « inderskäul , Stützen,
wlrtschastrsräul . , hausdameuic .

heim f. stellens . Haurbeami. das. 8.2
Gesucht wird per 1 . Septbr .eine energische , gebildete

— Dame -
die die Erziehung dreier Mädchenim Alter von 10—13 Jahren zuleiten und zugleich die Haus¬
haltung zu übersehen hat .

, Bei zufriedenstellenden Leistungengute Honorierung u . selbständige
angenehme Lebensstellung .Gefl . Offerten mit nur besten
Referenzen , Gehalts - Ansprüchenund Photographie erbeten unterE . 862 F . M . an Rudolf Moffe ,Mannheim ._ 6537a2 .2

Gesucht aus 1 . September 1909ein kräftiges , williges und gesundes

HauUSItchea
für die Luisenkrivve . Reflektan-tinnen wollen sich bei unserem Vor¬
standsmitglied Frau r»,-. Stroebe ,Kaiserstratze 201, 3. Wohngeschoß ,täglich zwischen 10 und 4 Uhrmelden . 10637*

Die Abteilung II des
BadischenFrauenvereins

im Alter von 14—16. Jahren
finden dauernde Beschäftig¬
ung bei 10284 .6.6

F . WolflT & Sohn ,
Durlacher Allee 31133 .

Auf 15 - Aug. in größeren Haushalt
tüchttge Köchin ae$ 7%%

Villa Hellberg , Ettlingen .
Ein gesundes Mädchen , zu aller

Hausarbeit auf 1 . Sept . gesucht.5827687 Lessingstraßc 24, III .
Suche für 1 . August ein tüchtigesgewandtes

Mädchen,
welches kochen kann und Hausar¬beit übernimmt .

Frau Apotheker Stein ,3 .2 Durlach 11107
Hauptstraße 32.

Ein fleißig . , tücht . Mädchen fürKüche u . Hausarbeit in ruhiges
Geschäftshaus ohne Kinder gegenguten Lohn u . Behandlung sofort
gesucht . Näh . Karl -Friedrichstr. 3,1 Treppe links ._ 2327720

Auf sofort , suche ordeUtl., braves
Mädchen zum Servieren . Näh.Fischers Weinstube , Durlach ,11127 Friedrichstraße 7. . 3 .2

Pünktliche Frau oder Mädchensofort gesucht . B27730
Weftendstraste Nr . 63 .

8teilen suchen
Fräulein

mit schön . Handschrift, in Bureau -arbeite » bewandert , sucht Stelle.Offerten unter Nr . B27715 andie Exp, der „Bad . Presse " .

Fräulein ,
sorgfältig ausgebildet , mit
schöner Handschrift und guten
Kenntnissen in Buchführung
rc . , flotte Stenographistinnen
und Maschinenschreiberinnen,suchen Stellung aus
Bureau durch 11015.5.4
Handelsschule ,Merkur*
Karlsruhe , Kaiserstr. 113.

Telephon 2018.

Mädchen, das bürgerlich kochenkann , Nähen , Bügeln u . im Zim¬mer gut bewandert ist, sucht Stelleauf 1 . Auauff oder 1 . September.2327688 Waldbornstr . 22, Laden.Mädchen,das schon gedient hat , sucht sofortStellung . Offerten u. Nr. B27677an die Exp , der „Bad . Preffe" erb.
Annge Fra « LL
arbeit tm Wasche » « . Bügel « .Adresse zu erfragen unter Nr. 827669in der Exped. der „Bad. Presse ". 2.2

Frau sucht 2—3 Stunden Be¬
schäftigung vormittags . B27723

Zu verfnieten
Konkurrenzlos.

In sehr aufblühender Vorstadt
einer großen Fabrik - u . Handels¬
stadt Süddeutschlands ist der
einzige größere Laden
per 1 . Okt. oder später zu vermiet .
In demselben wird ein Konfek¬
tion - , Manufaktur -, Kurz -, Mode¬
ll. Putz- , Schuh- u . Spielwaren¬
geschäft betrieben u . ist einem
strebs . Manne Gelegenh . gebot. , ein
sehr gut . Gesch. zu mach . Off . u.Nr . 6716a a . d . Exp, d . „Bad . Pr .

" .

Wohnung .
Rüppurr . Allmcndstr . 33, n . Nabe

der Bahn , ist auf l . Okt . der 2.
Stock, ohne vis -ä-vis , 3 große,
schöne Zimmer , Gartenanieil u . s.
Zugehör billig zu verm . B27727
Kaiserstraße 44 ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern «Bal¬
kons nebst Zngebör auf 1 . Okt.
an ordnungsliebende Leute zu
vermieten. Näheres daselbst im
2. Stock. 2327704

Mühlburg . Albstraße 10 ist eine
schöne 2 Zimmcrwohnung mit
Zugehör, 1 . St ., aus 1 . Okt . zu
verm. Näh, im Hinterhs . B27684
Gut möbliertes Zimmer , in der

Nähe Cafe Bauer , auf 1 . August
billig zu vermieten . Zu erfragen
Zähringerstr . 98, 4 Trepp . B27729

Möbl . Zimmer mit Kost per
Woche 12 Mk . sofort zu vermieten .
B27660 .2.1 Kronenstr . &8 , 2 . St .

Möbliertes Münsaröenzmmer
an Herrn oder Fräulein billig zuvermieten . »227732
_ Schützenstraßc 25, Par t . _
Durlacherallee 22, I . , ist ein frdl .möbl. Zimmer zu vermieten an
ein solides Fräulein . 5827700

Hirschstraße' 3, 1 , ist Wohn - und
Schlafzimmer, gut möbliert , an
bess

'
. , ruh . Herrn zu verm . B°""

Kaiserallce 29, Hths . II . , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang per sofort od . 1 . August
billig zu vermieten . B27702

Körnerstratze 18. Hths . 2. St ., ist
einfach möbliertes Zimmer sofort
zu Vermietern _ _ »2527696

Kriegstr. 105, 2. St . , links , ist ein
sehr hübsch möbl. Zimmer zu
vermieten._ »2527718

Kronenstr. 52, 2. Stock , möbl. Zim¬
mer mit Kost, per Woche 12 M,
sofort zu vermieten . »B27660

Schützeustratze 66, II ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit 2 »Betten
ganz billig zu vermieten .
B27703 Zu erfragen daselbst.

Waldstr. 5(3, 3 . Stock , ist ein schönes ^
gut möbliert .2fenstr .,groß .Zimmer ,nach der Straße gehend, billig zuvermieten . 2325599

Wcrderplatz 50 ist ein freundl .
möbl . Mansardenzimmcr zu ver¬
mieten. Zu erfragen 2. Stock
rechts . _ 2327693

Miet -Gesuche :
Eine nach der Straße gehende,schöne 3—4 Zimmer - Wohnungmit Zugehör wird in ruhiger Lagevon 2 Personen auf 1 . Oktober zumieten gesucht. Offerten mit

Preisangabe unter Nr . »2527709 andie Expedition der „Bad . Presse " .
3 Zlmuiei’welMiiiiu

mit Zubehör wird gesucht in der
Ost - oder Westffadt, 4. Stock und
Parterre ausgeschlossen. Offertenmit Angabe aller Bedingungen sindunter Nr . B27699 an die Exped.der „Bad. Presse" zu richten .

Gut möbliertes

Zimmer
in ruhiger Lage von einem
Herrn gesucht . Offert , unterNr. B27714 an die Exped . der
„ Bad . Presse" .

Wegen plötzlicher Versetzung nachhier sucht junger Beamter mit
Frau u. 1 Kind sofort1—2 möbl. Zimmer
mit Küche, möglichst abgeschlossen,in der Nähe Kaiserplatz.Offerten unter Nr . 2527742 an dieExpedition der „ Bad . Preffe " . 2 . 1

Aelt . Herr
sucht hier ob . ausw . 1—2 möbl .Zimmer evtl , mit Pension auflängere Zeit . B27743Gefl. Off. unter W. W . 2 postl.Offenburg i . 23 . erbeten .

Kinderloie» Ehepaar
« »fach möbliertes Zimmer(ohne Frühstück bis 15 Mkl). Off .unter B27698 an die Exped . der
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TJnterfertigteerfüllt hiermit die traurige
Pflicht , ihre lieben Bundesbrüder von dem
in der Nacht vom 27 . auf den 28. erfolgten
Ableben ihres lieben a. i . a. B . 11157

Fritz Bertram,
geziemend in Kenntnis zu setzen.

In tiefer Trauer :

Die Karlsruher Turnerschatt Cimbria.
I . A . : Ewig , Ferien Vertreter.

Q Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung, dass heute vormittag 6
Uhr unser innigst geliebter Vater , Grossvater,
Schwiegervater, Bruder und Onkel

Christian Reiff
Korrektor a . D.

in seinem 82 . Lebensjahre im Diakonissenhause
sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 30, Juli 1909.

Hamens der trauernd Hinterbliebenen:
Alexander Reiff ,
Lina Eberle , geb. Reiff.
Georg Eberle .
KSifhchen Reiff , geb. Wittmer

und 4 Enkelkinder.
Die Beerdigung findet Sonntag den 1, August,

nachmitt. */,3 Uhr,von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus: Rüppurrerstrasse 82 . 11170 ■

Todes-Anzeige.
Mache die traurige Mitteilung , daß heute morgen 5 Uhr

nach langem , schwerem Leiden unser lieber Gatte u . Vater

Julias Gamer, Wirt
im Alter von 45 Jahren sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 30 . Juli 1909 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Imu Katharine Gamer geb . Gegenheimer ,
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Sonntag V2IO Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Kronenstraße 41 . B27741

Danksagung .

Für die vielen Zeichen inniger
Teilnahme während des Kranken¬
lagers , wie auch beim Hinscheiden
meiner lieben Frau sage ich meinen
herzlichsten Dank . 11161

Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Hipfier,
Karlsruhe , den 30 . Juli 1909 .

Strgtfutng oon R»hr-
oerlefltinqsarbeilen .

Wir haben im Wege des öfsent-
lichcn Angebotsverfahrens die
Herstellung der Grabarbeiten ,
das Liefern und Verlegen der
gußeisernen Mufsenröbren samt
Einbauen der Armaturen für die
Gasversorgungsanlagen der Stadt¬
teile Rüppurr , Rintheim und
Grünwinkel zu vergeben.

Pläne und Bedingungen liegen
in unseren Geschäftsräumen
l .Kaiserallee 11 , 3. Stock , Zimmer
Nr . 24s zur Einsicht aus, woselbst
auch Angebotssormulare erhält¬
lich sind .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift : „ Angebot auf Herstellung
der Gasversorgungsanlagen für
die Stadtteile Rüppurr . Rintheim
und Grünwinkel " versehene An¬
gebote find bis längstens Freitag
den 8 . August d. I ., vormittags 10
Nhr , bei uns einzureichen, zu wel¬
chem Zeitpunkt die Oefsnung der
eingelausenen Angebote in Gegen¬
wart der etwa erschienenen An¬
bieter oder deren Vertreter vor-
genommen werden wird . 11136

Karlsruhe , den 30 . Juli 1909.
SMislhe 8ll§-, Wasser - nnh
MtriM - Werke Karlsruhe .

Gebäudeverkauf auf
Abbruch.

Aus Anlaß des hiesigen Bahn¬
hofumbaues haben wir aus Ab¬
bruch W verkaufen :
1 . Die große an das Ausnahms¬

gebäude anschließende Einsteig¬
halle mit hölzernem Dachwerk
und Schieserbedachung. Länge
62 in, Spannweite 12,5 in :

2. die eiserne Einsteigballe über
dem Sckiwarzwälder Bahnsteig
mit Schieserbedachung, Länge
70 in , Spannweite 2,4 in .
Die Verkaufsbedingungen sind

auf unserem Hochbaubureau,'
Rheinstr . Nr . 4 , zur Einsicht auf¬
gelegt, woselbst auch die Abgabe
der Angebotsformulare erfolgt .

Angebote sind verschlossen , post-
frei und mit der Aufschrift „ Ge-
bäudeverkauf" bis längstens
Dienstag den 10. August d. I .,
vormittags 10 Uhr, zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote statt¬
findet , anher einzureichen. — Zu-
schlagssrist 2 Wochen. 6759a

Offenburg , den 27. Juli 1909.
Gr . Bahnbauinspektion II .

wirtschaft -pächter -
Gesuch.

Für das Bergsee-Restaurant mit
Gastwirtschaftsbetrieb in kleine¬
rem Umfange, 30 Minuten vom
Bahnhof Säckingen. sehr geschützt,inmitten herrlicher Tannenwal¬
dungen , idyllisch am Bergsee und
Fuße des Schwarzwaldes ge¬
legen, wird ein tüchtiger, kau¬
tionsfähiger Pächter aus 1 . Ja¬
nuar 1910 gesucht.

Das Anwesen, mit welchem auch
Fischerei und sehr lukrative Gon-
belschiffahrt verbunden ist, wird
seiner gesunden Lage und land¬
schaftlichen Schönheit wegen von
Passanten und Sommerfrischlern ,
sowie von ' den Bewohnern der
Stadt und Umgebung viel und
gern besucht und bietet tüchtige,!und strebsamen Fachleuten eine
sichere Existenz. 6734a

Nähere Auskunft erteilt die
„Bergsecgesellschaft Säckingen G.
pi . b . H ." in Säckingen.

1
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ZarEinmachzeit
9756 empfehle billig : 9 .5

Einkochapparate ,
Einmachgläser ,

mit und ohne Verschluß,
Ansatzflaschen ,
Krumeichskriige ,
Einmachtöpseje -. W
Messingpfanuen ,
ird . Kasserollen .

Lckm. Eberhard ,
Ludwigsplatz 40 b .

Rabattmark . Prompt . Versand.

An mein , gut bürgert . Mittags - u.
Abendtisch könn . noch Herren teiln .
B27674 Akadcmiestraße24 . 2 . St .

Einquartierung .
Für 4 Mann sind Zimmer mit

Pension abzugeben .
Off . u . Nr . 2)27721 an die Exp .

der „ Badischen Presse" .

Einquartierung
von Privaten nimmt noch an

Restauration Fried . Hilderhof ,
R27404 Augartenstraße 27.

Doppelte Rabattmarken
oder 10 % Rabatt

o-ewähre ich vor meinem l T m z u g nach
Waldstrasse 28 , neben Residenz - Theatei

auf sämtliche Neuheiten in

Touristenanzügen , Münchener Wetterkrag .

Bozener Wettermäntel , Lodenjoppen .

Leichte Sommer - Anzüge , Lüster - und
Leinen -Joppen .

Job . Heinr . Felkel
2.1 Kaiserstr . 161 , gegenüb . Hot. Erbprinz . 11164

k\ V

Saison - Räumungs - Verkauf
.

I
Nur noch

morgen Samstag

Ol
31. Juli 11168

Rabatt 20 /o KM
Rud. Hugo Dietrich

Ul Großh . Hoflieferant Kaiserstrage 179 a Ecke Herrenstraße .

Spezialhaus für Handschuhe und Herrenmodewaren.
: : :: Günstige Gelegenheit, erstklassige prima Waren zu billigen Preisen zu erwerben ! ! !!

«KB

II

J |

Amerikanische
Schuhe

farbig
und

schwarz
Einheitspreis

Mk . 18 .— netto

Lrcw-Rrclzle
Schuhwarenhaus

Kaiserstrasse 187 .
Fabrikat von
Rice & Hutcliins
Boston, Mass. U. SA.

10660 '

Untatödte ! ! ItalettMeü
Elegante Röcke , darunter einzelne

Reisemuster , zur ,Hälfte des reellen
Wertes . Wilhelmstr . 34, 2 . St . r .
Kein Laden . B27694

Maschinenfabrik
mit Gießerei

zur Herstellung von 2 zum Patent
angemeldeten Apparaten gesucht .

Offerten unter Nr . B27690 an die
Erped . der „Bad . Presse" erb.

Gesunden
wurde ein Portemonnaie mit In¬
halt in der Scheffelstraße. B27731

Abzuholen Aoriste. 14 , 1 . St .

ZU kaufen gesucht :
eine gebrauchte, gut erhalt , eng¬
lische Drehbank mit ca . 1 in Dreh¬
länge . Gefl . Off . u . Nr . B27722
an die Exp , der „Bad . Presse" .

Möbel . -» C
Ein zweitüriger Spiegelschrank,

Waschkommode sind sehr billig zu
verkaufen. B27725

Kaiserstraßc 29. H. pari .

(echtes Filderlrraut)

Lebensdedürfnisverem.
Algier - Trauben

per Kiste, ca . 3 Pfd . , 1 Mt .
empfiehlt 11167

Herrn . Mundfng
Hoflieferant ,

SiiferfMje HO. Telephs« 1042.

uns
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